N 26). Mittwoch, den 6. November 190]. 


Haus gebracht 2,25 Mk., bei 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


Erſcheint täglich Abend 
8 2 A 0 3 3 1 ö 25 6 150 2 eile 1 deren Raum für .! 2 10 Bf. für 
„und den 9 1 „ dur 0 “ „an dev in⸗ 
„ allen Poſtanſtalten 2 Ml., durch zeile 30 ‚Pi. njeigen: Xena le 1 ae 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Briefträger ins Haus 9,42 Ml. 
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Uldeulſche Zeilung. 


Geſchäftsſtele: Brückenstraße 54, Laden. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Anzeigen A I artigen Zeitungen. 
e eee 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Eprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Das Kriegsgericht ſprach die Ober⸗ 
matrofen Gentz und Schuldt vom Kreuzer 
„Gazelle“ von der Anklage des militäriſchen Auf⸗ 
ruhrs frei. Es war eine Zuchthausſtrafe von 
fünf Jahren ſeitens der Anklagebehörde beantragt 
worden. 

Abg. Bebel hat auf dem Parteitag der 
öſterreichiſchen Sozialdemokratie, der über die Re 
viſion des Parteiprogramms verhandelt, erklärt: 
Ihr Hainfelder Programm iſt 3 Jahrr älter als 
unſer Erfurter und auch wir werden wohl unge⸗ 
jähr nach gleicher Zeit zu einer Programm- 
reviſion kommen. Die Erklärung des öſter⸗ 
reichiſchen Minifterpräfidenten über den deutſchen 
Zolltarifentwurf habe ihn aufrichtig erfreut. „Es 
war ein deutliſcher Wink mit dem Zaunpfahl und 


Abänderungsanſträgen in Berlin geſtellt 
worden iſt. 

Die Vereidigung der Rekruten 
des Gardekorps wird am 21. November in 
Berlin und tags darauf in Potsdam ſtattfinden. 
Der Kaiſer wird zugegen fein. 4 8 

Eine Chinadebatte in der bayeriſchen 
Kammer. Bei der Beratung des Militäretats 
kam auch die Teilnahme der bayeriſchen Truppen 
an der Chinaexpedition zur Sprache. Referent 
Wagner (liberal) meint, für Bayern ſei keine be⸗ 


Dentſches Reich. 

Der Kaiſer hörte Montag vormittag die 
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts v. Lucanus 
und des Eiſenbahnminſters v. Thielen. Zur 
Frühſtückstafel war Reichskanzler Graf Bülow 
geladen. Außer den Hofjagden in den Letzlinger 
Revieren werden Ende November große, eingeſtellte 
Jagden in der Göhrde abgehalten werden. 

Fürſt Heinrich Reuß ä. L., der nach 
Zeitungsmeldungen jüngft die Kindlein zu ſich 


kommen ließ, um fie für ihre Miſſethaten mit dem i 
ſpaniſchen Rohr zu ſtrafen, wird, wie es heißt, ſondere Indemnität notwendig, da der Reichstag 


wegen ſeiner angegriffenen Geſundheit längeren und die Reichsregierung die Indemnität ausge⸗ 
Aufenthalt in Kairo in Aegypten nehmen. ſprochen haben. Frank (Centrum) hält nicht alle 
Auszeichnungen. Dem Kommandeur Bedenken für beſeitigt, ſachlich ſtehe allerdings war 
der 1. Oſtaſiatiſchen Infanterie-Brigade General ⸗ das Recht inſoſern auf Seiten der bayeriſchen er ift, glaube ich, bei uns verſtanden worden, 
major von Trotha iſt der Role Adlerorden Regierung, als ſie nicht anders handeln konnte; Zufrieden werde die Sozialdemokratie niemals 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern allein hoffentlich werde noch eine Form gefunden ſein, ehe nicht ihr letztes Ideal erreicht iſt und 
verliehen worden. Dem Berliner Profeſſor Frei⸗ werden, um dem verletzten Volksgeſühl Rechnung] das wird noch eine gute Weile dauern, leider! 
berrn Ferdinand von Richthofen verlieh der zn tragen. Nißler (tonferv.) hält die Bedenken mir wenigstens geht es viel zu langſam.“ 
Kaiſer die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft. den allgemeinen für zerſtreut. v. Vollmar (Sozial Die Verleumdungdeutſcher Krieger 
Die irdiſche Hülle des Reichstags⸗ demokrat) führt aus, daß die Chinaexpedition einer durch den engliſchen Kolonialminiſter Chamberlain 
abgeordneten Schönlank wurde am rechtlichen Grundlage entbehrt habe, die bayerifche | hat ſelbſt in Londoner Kreiſen Entrüſtung hervor⸗ 
Sonntag in Leipzig unter großer Teilnahme be- Regierung treffe eine Mitſchuld, da fie zu will- gerufen. Eine große Volksverſammlung in 
erdigt. Bei der Trauerfeier in dem geſchmückten fährig gegenüber Berlin geweſen ſei, zweifellos London, die von ca. 1000 Männern und Frauen 
Saale des Pantheon ſprachen Deputationen aus ſei Bayerns Armeereſervatrecht verletzt. Koehl] beſucht war, wies dieſe Verleumdung aufs 
Berlin, München und Nürnberg. Im Kondukt (Demokrat) ſtimmt dem Vorredner zu. Hierauff entſchiedenſte zurück. In Darmſtadt faßte das Ge⸗ 
befanden ſich in 54 Gruppen die Gewerkſchaften, wird die Weiterberatung auf morgen vertagt. ſamtpräſidium der Kriegerkameradſchaft „Haſſia“ 


25—30 000 Mann, die Straßen waren dicht Neue Chinatrophäen. Der Lloyd⸗ einen Beſchluß, in welchem die Beſchuldigungen 
Namens der Fraktion] dampfer „Krefeld“ hat 175 alte chineſiſche Bronze⸗ Chamberlains gegen das deutſche Heer im Kriege 
der den kanonen nach Deutſchland gebracht, welche feiner 1870/71 mit tieffter Entrüftung zurückg wieſen 


vom Publikum beſetzt. 
Zeit auf den Mauern von Peking ihren Stand werden. 


ſprach am offenen Grabe Pfannkuch, 


Verſtorbenen als einen energiſchen Kämpfer be⸗ j . . 
zeichnete, der Hinderniſſe nicht kannte. hatten. Die zum Teil gewaltigen Rohre wiegen 
Die ſächſiſche Regierung möchte ſich, bis zu hundert Zentnern. Aus den daran ange⸗ Ausland. 
wie eine offiziöſe Dresdener Korreſpondenz durch⸗ brachten chineſiſchen Schriftzeichen geht hervor, Oeſterreich Ungarn. 
daß ſie 200 bis 250 Jahre alt und in China von Im ungariſchen Abgeordneten⸗ 


blicken läßt, in dem am 12. November zuſammen⸗ 
tretenden Landtag interpelliert ſehen über die Zoll⸗ 
tariſvorlage. In der offiziöſen Auslaſſung wird 


chineſiſchen Kanonengießern, unter Anleitung vonſhauſe gedachte am Montag Präſident Graf 
Jeſuiten, hergeſtellt worden ſind. Auch eine von Apponyi des Attentats, dem Präſident Mac 
die Politik der ſächſiſchen Regierung als eine hölzerne Kanone befindet fi. darunter. Ferner Kinley zum Opfer gefallen ift, und beantragte, 
„den Abſchluß von Handelsverträgen anſtrebende“ hat der Dampfer „Krefeld“ eine größere Anzahl] das Haus möge ſeiner Teilnahme protokollariſch 
bezeichnet, „bei denen Induſtrie und Landwirt⸗ von Laffetten, Fahrzeugen und Munitionswagen] Ausdruck geben. (Allgemeine Zuſtimmung) 
ſchaſt gleichmäßigen Schutz finden.“ „Sollte] der chineſiſchen Streitkräfte nach Deutſchland be⸗ Italien. 258 

man“, heißt es weiter, „vergeſſen“, das Sachſen fördert. Wie verlautet, ſollen die nur weniger Der Papſt empfing den Weihbiſchof von 
mit ſeiner Induſtrie ſteht und fällt, ſo iſt dies reich verzierten Stücke der koſtbaren Bronze wegen Straßburg, Baron Zorn von Bulach. 

ſehr wertvoll für möglicherweiſe ſich anbahnende | demnächſt zur Einſchmelzung gelangen, die übrigen Frankreich. 8 
parteipolitiſche Umwälzungen.“ Weiter erfährt dagegen als hiſtoriſch wertvolle Kunſtgegenſtände In der franzöſiſchen Deputierten ⸗ 
man, daß auch von Sachſen eine Reihe von! dem Marinemuſeum einverleibt werden. kammer erklärte Delcaſſs auf die Interpellation 


Die Zunft, alt zu werden. 


Kurze Geſundheits lehre für alle Stände. 
Dr. John Lewis, Profeſſor. 
(Nachdruck verboten.) 


ſchreibe ich nicht; es iſt zu einſeitig. Aber das 
ift zweifellos, daß geſundes Blut nur bei geſunder 
Nahrung entſtehen kann, und aus dem Blut 
bildet ſich unſer ganzer Körper fortwährend neu. 
Alſo iſt auch ein geſunder Körper nur bei geſunder 
Nahrung möglich. 

Was iſt nun geſunde Nahrung? 

Sie muß zwei Hauptbedingungen erfüllen: 
Sie muß dem Körper genügende Nährſtoffe zur 
führen, und fie muß dieſelben in leicht verdaulicher 
Form enthalten. 

Die dem Körper dienlichen Nährſtoffe ſind 
Eiweißlörper, Kohlehydrate und Fette. 

Die Eiweißförper, deswegen ſo genannt, weil 
ſie im Haushalt der Natur am reinſten im 
Weiß der Vogeleier auftreten, bilden auch den 
Hauptnährſtoff des Fleiſches und der Milch, bei 
deren Sauerwerben fie gerinnen, ſowie denjenigen 
des Getreides und der Hülſeufrüchte. 

Die Kohlehydrate, aus Kohlenſtoff, Sauerftoff 
und Waſſerſtoff zuſammengeſetzt, bilden den 
Hauptnährſtoff der Kartoffeln und der mehligen 
Früchte. 

Die Fette finden ſich ſowohl in tieriſchen 
Subſtanzen, wie das, was wir kurzweg als Fett 
bezeichnen und die Butter, als auch in pflanzlichen 
Subſtanzen, wie das Oel der Olive, der Cocos- 
nuß x. 

Alle drer Nährſtoffe find dem menſchlichen 
Körper notwendig, und zwar für Erwachſene 
mindeſtens täglich ca. 100 Gramm Eiweißſtoffe, 
450 Gramm Rohlehydrate und 50 Gramm Fette. 

Dies gilt für mittlere Arbeit, ſteigert ſich bei 
schwerer, fällt bei leichter Thätigkeit. Alle dieſe 
gNährſtoffe find in der Milch vertreten; um auch 
bei anderer Ernährung fie fämtlich dem Körper 
zuzuführen, müſſen wir verſchiedene Nahrungs⸗ 
mittel mit einander verbinden, beiſpielsweiſe Fleiſch 


ipannung der Kräfte des Einzelnen ſordert, 
um diefe Koukurrenz zu überwinden, an der 
geſteigerten Sucht nach nervenzerrüttenden Ge⸗ 
nüſſen. 5 A 

Dies find nur die Haupturſachen; die weniger 
wirkſamen werden gelegentlich noch Berückſichtigung 


finden. 
Derjenige wäre der größte Wohlthäter der 


T; 

die Abnahme der Lebensdauer. Lebensbedingungen. 
vernunftgemäße Ernährung. I \ ö 

Die Statiſtit weiſt eine fortwährende Abnahme Menſchheit, der dieſe Urſachen des phyſiſchen de 
der durchſchnittlichen Lebensdauer des Menſchen unteikommens der ziviliſierten Menſchheit aus der 
nach. Dies gilt natürlich nur von den Kultur Welt ſchaffen könnte! 0 
ſtaaten; in unziviliſierten Ländern giebt es keine Aber das iſt unmöglich! b 
Statiſtik, und wenn fie cxiſtierte, würde fie wahr⸗ Wir müſſen uns daher darauf 4 en, 
ſcheinlich auch andere Reſultate liefern, denn die | ıbre Wirkungen zu mildern, ſo weit dies dem 
Abnahme der Lebensdauer iſt die Folge der Kultur | Einzelnen erreichbar iſt. Sollte es einer ſpäteren 
unſerer Zeit. Zeit gelingen, den Kampf um das Daſein, der 
Man ſollte das Gegenteil annehmen, wenn an ſich ein Naturgeſetz iſt und nie . aufhören 
man lieſt, wie gewaltige Fortſchritte wird, zu mildern, um jo beſſer. Bis dies ge- 
die Heilkunſt in unſerem Zeitalter gemacht hat, ſchehen, gelte unſere Fürſorge der Milderung ſeiner 


waltiger als je zuvor. Organe, denen man Folgen. ; ; 
füber nicht en 1 155 aus Furcht, ein Has wir, d. Hi a 3 ar 
sizufi jetzt operativ | menſchen, zu einer gefunden, naturgen ; . 
„dig eine] weiſe zurückkehren? Können wir die Großſtädte, 


ee ee eee heilt. die Orte, in welchen von einer ſolchen Lebensweiſe 


igung zur Folge hätte, ſie werden ge i n [ 
we ee ee ee und Natm am „ wird, vernichten und Dörfer 
üher vollſtändig unbekannt waren, iſt man jetzt an ihre Stelle ſetzen = 
3 — daß man die Erreger der⸗ eig Begnügen wir uns mit dem Er⸗ 

ben, winzige Organismen, unter dem Mikroskop] reichbaren! a R ' ; 
8 das 7 unterſucht und Mittel zu ihrer Was nicht für alle erreichbar iſt, das iſt 08 
Vernichtung findet. wenigſtens für einen Teil der bmg 
Und trotz alledem nimmt die durchſchnittlichef wer nicht in jeder Beziehung naturgemäß eben 
Lebensdauer des Menſchen fortwährend ab! kann, der kann es wenigſtens in einer der mehreren 
Woran liegt das? Beziehungen, und auch hierdurch kann ſchon ein 
An unſerer Ziviliſation, die eine immer 5 pen fa Ben: bemerkbarer machender Fort⸗ 

von der geſunden, naturgemäßen ſchritt erzie werden. f 
e er ſich ec hat, an der Ver⸗ Ernährung, Kleidung, Wohnung, eee 
ſchärſung des Kampfes um das Daſein, der mit ſind die wichtigſten Faktoren unſeres Befin 3 
der Zunahme der Bevölkerungsdichtigkeit eine Unſere Ernährung ſteht in erſter Linie, a 
Beftigere Konkurrenz erzeugt, eine größere An⸗ Wort: „Was der Menſch ißt, das iſt er!“ unter 


4 


Sembat über den franzöſiſch⸗türkiſchen 
Konflikt, von dem diplomatiſchen FERN 
ſei nichts, geheim gehalten worden, nicht einmal 
die Thatſache der Entſendung des Geſchwaders. 
Geheimgehalten ſei nur, welches der Beſtimmungs⸗ 
ort deſſelben fei. Was man wolle, ſei, ein für 
alle Mal der Beugung des Rechts und den 
Winkelzügen ein Ende zu machen, welche man 
Frankreich gegenüber zur Anwendung gebracht 
habe. Frankreich habe Geduld gehabt, und wenn 
es dieſe ſolange bewieſen habe, fo ſei dies ge⸗ 
ſchehen, um deſto beſſer zu zeigen, daß ihm andere 
Mittel zu Gebote ſtehen. (Bewegung.) In der 
ganzen Angelegenheit habe er nur ſolche Forde⸗ 
rungen vorbringen wollen, welche er vor der 
ganzen Welt vertreten könne (Beifall) und es liege 
nur an dem böſen Willen der Pſorte, daß die 
diplomatiſchen Beziehungen unterbrochen ſeien. 
Die Regierung werde alles mögliche thun, um 
in Armenien und ſonſt die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen, aber Frankreich ſei nicht der einzige Staat, 
der durch den Berliner Vertrag in der Angelegen⸗ 
heit engagiert ſei. 

Der „Petit Pariſien“, das Blatt des Acker⸗ 
bauminiſters Dupuy, erklärt, daß Frankreich nach 
Erledigung der Angelegenheit Lorando und 
Tubini, fowie der Quaifrage neue Bürgſchaſten 
für die genaue Einhaltung der Kapitulationen 
ſeitens der Türkei verlangen müſſe. 


Neue Kanone. Die Verſuche, die in 


dem Attillerieoſſi 
een 


fort zum Kapitän ernannt. 
Rußland. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland find mit den Großfürftinnen- Töchtern 
am Donnerstag aus Spala in Skier nicwice ein⸗ 
getroffen, wohin ſich auch der Großfürſt⸗Thron⸗ 


folg er begeben hat. 
Türkei. 


Wie die türkiſchen Blätter melden, erging an 
ſämtliche Vilajets eine Bekanntmachung des 
Staatsrates, durch welche der Eintritt von 
Jeſuiten in die Türkei unterſagt wird. 


mit Kartoffeln, Brot mit Butter, Käſe oder 
Wuiſt ꝛc. 

Die Nahrungsſtoffe ſind im allgemeinen in 
der Küche des Großſtädters ebenſo reichlich, oft 
noch reichlicher vorhanden, als in jener des 
Bauern; was die Koſt des letzteren geſunder 
macht, das iſt hauptſächlich die Art der Zubereitung. 

Je raffinierter die Küche, deſto geſundheits⸗ 
ſchädlicher! . 

In erſter Linie meine ich hiermit die vielen 
Gewürze, ſtakes Pfeffern und Salzen. Das 
itarfe Papric ieren des ungariſchen Gulyas bei⸗ 
ſpielsweiſe ruft — abgeſehen davon, daß es 
häufig dazu dient, gegenüber der Naſe, die nicht 
ohne Grund unmittelbar über dem Munde ſich 
befindet, ſondern deshalb, weil fie die demſelben 
zugeführten Nahrungsmittel prüfen ſoll, den ſau⸗ 
ligen Geruch bereits im erſten Stadium der Ver⸗ 
weſung befindlichen, ungeſunden Fleiſches zu ver⸗ 
decken — nicht ſelten direkt Magenentzündungen 
hervor. Auch andere ſtarke Gewürze, wie man 
fie bei ftarffettigen Paſteten verwendet, wirken 
ähnlich. Ig gleicher Weile zu verwerfen iſt die 
ſtarke Anwendung des Eſſigs, die ebenfalls oft 
ſtattfindet, um den Geruch und Geſchmack faulen 
Fleiſches zu verdecken. Daß der Genuß des Ich- 
teren in hohem Grade ſchädlich iſt, liegt klar auf 
der Hand. Nirgends ift Sparſamkeit übler an ⸗ 
gebracht, als wenn eine Hausfrau, um einen 
Fleiſchreſt noch verwenden zu können, von der⸗ 
artigen Mitteln Gebrauch macht. In Reſtau⸗ 
rants, und zwar nicht nur in den billigeren, ge⸗ 
ſchieht dies freilich ſehr häufig. Daher Miß⸗ 
trauen gegen die Gulyas, Ragouts dc. derſelben 
überall da, wo man nicht volle Sicherheit in die 
Küche ſetzen kann. 

‚ Ueber die Zubereitung des Fleiſches ließe ſich 
ein langes Kapitel ſchreiben. Im allgemeinen iſt 
gebratenes Fleiſch leichter verdaulich und ſtoff⸗ 


e 


China. 

Li⸗Hung⸗Tſchangs Krankheit ſoll, 
wie ſeine fremden Aerzte erklären, in einer Ge⸗ 
ſchwürbildung im Magen beſtehen. 

Indien. 

Zweiunddreißig Mann vom 17. bengaliſchen 
Lanzenreiter⸗Regiment, die eine Wegebau⸗Kom⸗ 
miſſion begleiteten, wurden von Mahſuds ange⸗ 
griffen. Dreizehn Sepoys fielen; eine Anzahl 
Mahſuds ſoll gefangen genommen worden ſein. 

Amerika. 

Zur Kündigung des Niearagua⸗ 
Kanalvertrages erfährt die Londoner 
„Morning Poſt“ aus Waſhington, Nicaragua 
habe den Kanalvertrag mit den Vereinigten 
Staaten auf Veranlaſſung des Staatsſckretärs 
Hay gekündigt, welcher angeſichts des Umſtandes, 


daß der Vertrag doch binnen Jahresfriſt ablaufen ſi 


würde, es für das Beſte gehalten, ihn ſchon jetzt 
zu beſeitigen, um den Abſchluß eines neuen Ver⸗ 
trages zu erleichtern, welcher den Vereinigten 
Staaten eine längere Friſt zum Bau des Kanals 
gewährt. i 


der Urieg in Südafrika. 


Die Kopfloſigkeit, welche jetzt in London 
herrſcht, ſpiegelt ſich in allen möglichen Gerüchten 
wieder und dieſe Gerüchte finden viele Gläubige. 
Geſtern hieß es, die Auflöſung des Parlaments 
werde als bevorſtehend betrachtet. In miniſteriellen 
Kreiſen ecklärte man dagegen die Nachricht für 
unbegründet, da nichts ſolche Maßregel recht⸗ 
fertigen würde. Aber miniſterielle Dementis 
werden heute weniger denn je geglaubt, und es 
giebt Leute, welche Chamberlain auch für geneigt 
halten, daheim die parlamentariſche Kontrolle zu 
ſuspendieren. Das aber könnte er nur durch 
Auflöſung. Endlich müßte dann allerdings der 
große Krach doch kommen. 

Ueber die Schlacht bei Bethel, die mit 
einer ſo ſehr ſchweren Niederlage der Engländer 
endigte, veröffentlichen die Londoner Blätter noch 
fortgeſetzt ſpaltenlange telegraphiſche Berichte, die 
natürlich in erſter Reihe dazu beſtimmt ſind, das 
Unglück des Oberſten Benſon und ſeiner Leute 
dadurch weniger ſchlimm erſcheinen zu laſſen, daß 
die Verluſte der Buren noch als viel größer als 
die der Engländer bezeichnet werden, die aber 
gleichwohl durch eine Menge von Details erkennen 
laſſen, daß die Schlacht bei Bethel zu einer der 
ſchwerſten Schlachten zu rechnen iſt, die im ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriege überhaupt ausgefochten worden 
ſind. Namentlich erfahren wir auch aus den 
eingehenderen Berichten, daß die Schlacht bereits 
am 30. Oktober begonnen hatte und daß erſt am 
1. November nach dem Eintreffen des Oberſten 
Barter der Rückzug der Buren erfolgte. Danach 
hat alſo die Schlacht drei Tage gewährt. Wenn 
es die Buren für zweckmäßig erachtet haben, ſo 
lange im Feuer zu bleiben, das doch auch ihre 
Reihen nicht verſchonte, jo kann man ſich daraus 
einen Begriff machen, wie furchtbar die Verluſte 
reicher als gekochtes. Will man dem Fleiſch 
ſeinen Nährſtoff möglichſt erhalten, ſo muß es in 
heißes Waſſer gebracht werden; langes Wäſſern 
iſt die größte Thorheit. Kocht man das Fleiſch 
im Gemüſe, ſo kann man es auch mit kaltem 
Waſſer anſetzen; die auskochenden Subſtanzen 
gehen dann in das Gemüſe über und verleihen 
dieſem erhöhte Schmackhaftigkeit. Die Verwendung 
des Fleiſches in zu friſchem Zuſtande, wie ſie in 
Südeuropa allgemein üblich iſt, darf als ebenſo 
falſch bezeichnet werden, wie die beſonders in 
England noch übliche Methode, es mehrere Tage, 
ja Wochen lang hängen zu laſſen, ehe es zube⸗ 
reitet wird. 

Von größter Wichtigkeit iſt gute Brotbereitung. 
Die Frage, ob dem Weizen⸗ oder dem Roggen⸗ 
brot der Vorzug zu geben ſei, iſt nicht allgemein 
zu entſcheiden. Erſteres iſt leichter verdaulich, 
letzteres reicher an Nahrungsſtoffen. Wer es 
vertragen kann, ohne Verdauungsbeſchwerden zu 
fühlen, der eſſe Roggenbrot (Schwarzbrot). Zu 
warnen iſt beſonders vor dem Brot aus ruſſiſchem 
und ungariſchem Getreide. Infolge ſchlechter Be⸗ 
ſchaffenheit der Transportſchiffe kommt dieſes 
häufig ſtark keimend an. Es wird dann auf die 
Darre gebracht, wo die Keime abfallen und als 
ſogenanntes Milchfutter an die Landwirte ver⸗ 
kauft werden. Das eines großen Teils ſeines 
Nährſtoffes beraubte Getreide aber wird ver⸗ 
mahlen und das Mehl, weil es allein aus 
Mangel an Kleber nicht backen würde, mit gutem 
Mehl gemengt. Die Nährkraft des Gemenges iſt 
natürlich auch eine entſprechend geringere. 

Gegen die Verfälſchungen des Mehls mit 
Schwerſpath und dergleichen, die nur zu oft vor⸗ 
kommen und ſchwere Verdauungsſtörungen her⸗ 
vorrufen können, ſollte mit noch größerer Strenge 
vorgegangen werden. 

Als geſund und leicht verdaulich ſind Gemüſe 
zu empfehlen. Nur darf man ſich über den 
Nährwert derſelben nicht täuſchen: Friſche, junge 
Gemüſe beſtehen zu neun Zehnteln aus Waſſer. 

Abgeſehen von der Zubereitung liegt die 
Hauptgefahr derjenigen Mahlzeiten, welche man 
in den Kreiſen der Begüterten zu genießen pflegt, 
in der Mannigfaltigkeit derſelben, in der Anzahl 
verſchiedener Gerichte. Nicht allein werden dabei 
oft Speiſen kurz hintereinander genoſſen, welche 
ſich durchaus nicht mit einander vertragen, welche 


der Engländer geweſen ſein müſſen. Was aus 
den Kanonen der Engländer geworden iſt, erfährt 
man aus den Londoner Berichten nicht, die einen 
ſagen, ſie ſeien verloren gegangen, während die 
anderen melden, daß ſie den Buren wieder abge⸗ 
nommen worden ſeien. 

Die Nachricht vom Siege der Buren bei 
Bethel hat wieder mehrere Hundert Afri⸗ 
kander zu den Waffen greiſen laſſen. 
Einzelne Streifkorps ſtehen nur noch wenige 
Meilen von Kapſtadt entfernt. 

Der „Daily Mail“⸗Korreſpondent meldet das 
Eintreffen einer geheimnisvollen Kom- 
miſſion in Kapſtadt, die zur Aufgabe zu haben 
ſcheint, eine Unterſuchung über größere und kleinere 
Veruntreuungen vorzunehmen, die bei gewiſſen 
militäriſchen Einrichtungen Südafrikas begangen 
ind. — Wenn nur ein Zehntel von dem wahr iſt, 
was man ſich in verſchiedenen Teilen des Landes 
in kaufmänniſchen Kreiſen erzählt, ſo wird das 


britiſche Publikum, vorausgeſetzt, daß der Unter⸗ 


ſuchungsbericht veröffentlicht wird, Kopf ſtehen und 
der Steuerzahler wird erfahren, daß verſchiedene 
Millionen Pfund jedenfalls meiſt in die Taſchen 
gefloſſen ſind und nicht für die Zwecke verwandt 
wurden, für die ſie beſtimmt waren. 

Aus dem Haag verlautet, die Umgebung des 
Präſidenten Krüger wünſche, daß dieſer 
zur Schonung ſeiner Geſundheit den Winter in 
einem milderen Klima verbringe. Man habe 
ihm geraten, ſich nach dem Süden Frankreichs zu 
begeben, doch ſei noch nichts beſchloſſen. Wenn 
der Präſident einwillige, werde er Hilverſum noch 
im November verlaſſen. 

——— ͤ— . ———— — 


Provinzielles. 


Eulmfee, 4. November. Die durch die Be: 
triebseröffnung der Kleinbahn Culm⸗ 
ſee⸗Melno hergeſtellten Verbindungen nach 
den daran gelegenen Ortſchaften entſprechen ſehr 
ſchlecht den gehegten Erwartungen, da der 
um 6.10 früh aus Culmſee abgehende Zug Nr. 
1 die zwiſchen 6 und 7 Uhr früh in Tulmſee 
aus den verſchiedenen Richtungen eintreffenden 
Perfonenzüge nicht abwartet. Denn die Züge 
aus Bromberg, Graudenz, Thorn und Schönſee 
kommen in Culmſee um 6.36 bezw. 6.31, 6.58 
und 6.40 an, während der Kleinbahnzug Nr. 
1, wie gejagt, um 6.10 von Culmſee nach Melno 
abfährt. Man muß demnach, um dieſen Zug 
benutzen zu können, aus Bromberg, Thorn u. ſ. w. 
chon vorhergehenden tags abends abreiſen und 
in Culmſee übernachten, denn die ſchönen Früb⸗ 
züge bringen einen nicht ans Ziel. 

s. Culm, 4. November. Am Sonnabend 
wurde in Liſſewo im Dorfteiche die Leiche 
des Arbeiters Franz Sprenglewski aus Liſſewo 
gefunden. Ob ein Unglücksfall oder Racheakt 
vorliegt, wird die eingeleitete Unterſuchung er⸗ 
weiſen. — Beim Pflügen mit dem Dampf⸗ 
pfluge in Neuhof, Kreis Culm, wurde einem 
Knechte durch eigene Unvorfichtigleit der Kopf 
— ... —.—— — — — 
im Magen chemiſche Vorgänge erzeugen, die dem⸗ 
ſelben durchaus nicht zuträglich find, ſondern die 
lange Dauer der Mahlzeiten, bei denen nicht 
immer die geiſtreichſte Unterhaltung herrſcht, ver⸗ 
führt zum Vieleſſen. Dem Magen wird eine 
Arbeit zugemutet, die er wohl eine Zeit lang, 
aber nicht auf die Dauer zu leiſten imſtande iſt, 
die ſchließlich eine Erſchlaffung herbeiführt, die 
ſich zunächſt in Appetitloſigkeit äußert. Dieſe 
ſucht man dann gewöhnlich durch Reizmittel zu 
heben und macht ſo das Uebel natürlich ſchlimmer 
ſtatt beſſer. 

Auch die große Zahl der Mahlzeiten iſt ſchäd⸗ 
lich. Für geſunde Erwachſene genügt es, wenn 
fie die erſte Mahlzeit bald nach dem Aufftehen 
zu ſich nehmen, die zweite gegen Mittag, die 
dritte gegen Abend. Da hat der Magen Zeit, 
von ſeiner beſchwerlichen Funktion auch wieder 
ein wenig auszuruhen. Kinder und an Ver⸗ 
dauungsſtörungen Leidende müſſen öfter eſſen, 
aber auch nicht mehr als fünfmal am Tage und 
immer nur zur feſtgeſetzten Zeit. Nichts iſt ver⸗ 
kehrter, als Kindern immer noch „zwiſchen durch“ 
etwas zu geben, weil man „die lieben Kleinen 
doch nicht hungern laſſen kann!“ Ein richtiger 
Hunger iſt etwas ſehr Geſundes und Zweckdien⸗ 
liches, und mancher gäbe viel darum, wenn er 
ihn einmal hätte! 

Nicht allein zu vielem Eſſen, ſondern auch 
zu vielem Trinken reizen die ausgedehnten Gaſt⸗ 
mahle. Wie ſchädlich es für die Magenwandungen 
ſein muß, wenn ſie fortwährend bald unter der 
Berührung heißer Speiſen ſich ausdehnen, bald 
unter derjenigen kalter Getränke ſich zuſammen⸗ 
ziehen müſſen, kann jeder Vernünftige ſich ſelbſt 
ſagen. Gegen ein mit Maß genoſſenes Tiſch⸗ 
getränk, immer nur kleine Quantitäten auf einmal, 
ein paar Schluck, die ſich ſchon auf dem Wege 
zum Magen erwärmen, habe ich nichts einzu⸗ 
wenden; aber durch haſtigen Genuß kalter Ge⸗ 
tränke zwiſchen heißen Mahlzeiten, wie er beſonders 
in Amerika üblich iſt, entjtehen die meiſten Magen⸗ 
ge chwüre. Eine Förderung der Verdauung durch 
Tiſchgetränke, wie ſie von einzelnen behauptet 
wird, habe ich nie wahrnehmen können, halte im 
Gegenteil dafür, daß Alkoholika aller Art faſt nie 
nützen, unendlich oft aber ſchaden. Doch hiervon 
demnächſt! 


vom Rumpfe abgetrennt. — Die Rüben⸗xeſſen ſtattfinden fol, bei dem würdige und bedürftige 


ernte in hieſiger Gegend ergab pro Morgen durch⸗ 
ſchnittlich gegen 200 Ctr. 

Schönſee, 4 November. Der Beſitzer Jan⸗ 

kowski aus Siegfriedsdorf verwundete, als er 
nach einem Rebhuhn ſchoß, den in demſelben 
Augenblicke aus dem Hofraum des Beſitzers 
Haberer in Neu⸗Schönſee herausgetretenen Hirten⸗ 
jungen Pick. 
Schwetz, 4. November. Der etwa zwanzig⸗ 
jährige Sohn des Gymnaſiallehrers un 
Kantors K. hat ſich am Freitag abend in der 
elterlichen Wohnung in Gegenwart zweier Pen⸗ 
ſionäre mit einem Revolver erſchoſſen. Der Tod 
war ſofort eingetreten. Seinem einjährigen Mi⸗ 
litärdienſt hat der junge Menſch in dieſem Jahr 
genügt, war kürzlich entlaſſen und ſtand vor der 
Wahl eines Berufes. Was den Unglücklichen in 
den frühen Tod getrieben, entzieht ſich jeglicher 
Mutmaßung. 

Graudenz, 5. November. In der geſtrigen 
Sitzung der Graudenzer Handelskammer 
wurde zum Syndikus der Kammer Herr 
Dr. Rauſch aus Magdeburg gewählt. 

Marienwerder, 4. November. Der Lehrer 
Joſef Pakowski aus Heidemühle, der feit 
dem 15. Oktober ſpurlos verſchwunden war, 
iſt am Sonnabend nachmittag an der Dampf⸗ 
fähre bei Johannisdorf unter dem Prahm als 
Leiche aufgefiſcht worden. Sein Hut war, wie 
geſtern feſtgeſtellt wurde, ſchon vor mehr als 14 
Tagen an derſelben Stelle im Waſſer treibend 
aufgefunden worden. Aus dieſem Grunde nimmt 
man an, daß P., der am 14. Oktober bis abends 
10 Uhr an einer Polterabendfeier in Rehhof teil⸗ 
genommen hatte und ſich ſodann, wie verlautet, 
in etwas angetrunkenem Zuſtande auf den Heim⸗ 
weg begeben hatte, auf welchem ihn eine Strecke 
Weges ein Bekannter begleitete, verirrt hat und 
ſchließlich in die Weichſel geſtürzt iſt. Pakowski 
war 31 Jahre alt und unverheiratet. 

Oſterode, 4. November. In Thierberg fiel 
der Eigenkätner Auguſt Jakowski von der Leiter 
auf die Scheunentenne und zog ſich dabei ſo 
ſchwere Verletzungen zu, daß der erſt 42 Jahre 
alte Mann geſtern nacht verſtarb. 

Inſterburg, 4. November. Heute vormittag 
fand bei dem Vergnügungsetabliſſement Eſpen⸗ 
damm am Rande des Stadtwaldes ein Duell 
ſtatt zwiſchen dem Artillerieoberleutnant Hildebrandt 
vom Feldartillerieregiment Prinz Auguſt von 
Preußen (oſtpreußiſches) Nr. 1 und dem Leutnant 
Blaskowitz vom Infanterieregiment Nr. 147. Der 
letztere erhielt einen wahrſcheinlich tötlichen Schuß in 
den Unterleib und wurde in die Colleyſche Klinik ge⸗ 
ſchafft. Blaskowitz ſtand unmittelbar vor ſeiner 
Hochzeit. Der Polterabend hatte in Dt. Eylau 
bereits ſtattgeſunden. Blaskowitz wurde von dort 
zurückgerufen, um ſich zu ſchießen. 

d. Argenau, 4. November. Am Sonnabend 
abend brannte die Scheune des Mühlenbeſitzers 
Weiß mit Stroh- und Futtervorräten, landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräten und Maſchinen vollſtändig 
nieder. Der angrenzende Stall, das Wohnhaus 
und die Mühle wurden von der Feuerwehr 
gehalten. 

Samter, 4. November. Der Hotelbeſitzer 
Ritzewoller aus Oberſitzko, der vor einiger Zeit 
unter dem Verdachte, ſich an Kiudern vergangen 
zu haben, verhaftet wurde, hat ſich im hieſigen 
Juſtizgefängnis erhängt. 

Schneidemühl, 4. November. Seltenes 
Jagdglück hatte Herr Forſtmeiſter Wendroth 
aus Plietnitz auf einer im Schutzbezirk Plötzmin 
abgehaltenen Treibjagd, bei welcher er eine Dublette 
auf Birkhähne machte. 

poſen, 4. November. Zum pol niſchen 
Geheimbundprozeß, der heute, wie bereits 
mitgeteilt, vor der Strafkammer des Landgerichts 
ſeinen Anfang nahm, war als Zeuge u. a. auch 
Polizeirat Zacher⸗Poſen erſchienen. Von den 
Angeklagten waren anweſend Karas, Kowalczyk, 
Rydlewski, von Suminski, Bialy, Trebinski, 
Szulczewski und Bolewski. Letzterer wird aus 
der Unterſuchungshaft vorgeſührt. Den Ange⸗ 
klagten wird zur Laſt gelegt, ſich durch Beteili⸗ 
gung an geheimen Verbindungen gegen das 
Strafgeſetzbuch vergangen zu haben. Die Ver⸗ 
we der Angeklagten war mittags ½3 Uhr 

eendet. 
BP r 


Lokales. 
Tborn, 5. November 1901. 


— der Landwehrverein hielt geſtern abend 
im Schützenhauſe eine Hauptverſammlung ab, die 
ſehr zahlreich beſucht war. Herr Landrichter 
Technau eröffnete die Sitzung mit einem drei⸗ 
maligen Hurrah auf den Kaiſer und gab hierauf 
bekannt, daß 5 neue Mitglieder in den Verein 
aufgenommen worden ſind. Dieſelben wurden 
vom Vorſitzenden in der üblichen Weiſe durch 
Handſchlag verpflichtet. Sechs weitere Herren 
haben ſich zur Aufnahme angemeldet. Mit 
ehrenden Worten gedachte Herr Landrichter 
Technau des im verfloſſenen Monat verſtorbenen 
Kameraden Bunk, der ein treues Mitglied des 
Vereins war. Zum ehrenden Andenken des 
Dahingeſchiedenen erhoben ſich die Verſammelten 
von den Plätzen. Hierauf verlas Herr Sekretär 
Becker das Protokoll der letzten Sitzung, das 
einſtimmige Genehmigung fand. Der Vorſitzende 


Kinder ehemaliger Soldaten Weihnachtsgaben 
erhalten ſollen. Die Vorſchläge der Mitglieder 
hierzu ſind bis zum 15. Dezember beim Vorſtande 
einzureichen. Im Anſchluß hieran fand für dieſen 
Zweck eine Tellerſammlung ſtatt, die den Betrag 
von 8,60 Mk. ergab. Durch die amerikaniſche 
Auktion bei der letzten Verſammlung waren 
35,50 Mk. eingekommen. Die Verſicherung des 
Vereins bei der Frankfurter Transport- Unfall⸗ 


dlund Glas⸗Verſicherungs⸗ Aktien Geſellſchaft iſt 


nunmehr abgeſchloſſen worden. Danach wird in 
unbegrenzter Höhe allen Mitgliedern des Land⸗ 
wehrvereins der Verſicherungsſchutz gewährt für 
die reichs⸗ und landesgeſetzliche Haftpflicht aus 
Körperverletzungen, Tötungen und Geſundheits⸗ 
beſchädigungen von Menſchen irgendwelcher, von 
ſeiten des Vereins unternommener Veranſtaltungen. 
Die Prämie dafür, welche der Verein auf 5 Jahre 
im voraus bezahlt hat, beträgt für dieſe Zeit 
26 Mark. Durch die Kriegerzeitung „Parole“ 
und durch das „Jahrbuch“ ſind dem deutſchen 
Kriegerverbande im Jahre 1899 74 647,71 Mk. 
und im Jahre 1900 82 019,47 Mk., insgeſamt 
alſo 156 667,18 Mk. zugeführt worden, die nach 
den Beſtimmungen des Verbandes verwendet 
wurden. Nach Schluß des gejchäftlichen Teils 
der Verſammlung hielt Herr Matthäi einen inter⸗ 
eſſanten Vortrag über „Die Schlachtfelder von 
Wörth.“ In der Einleitung gab der Vortragende 
einen kurzen Ueberblick über den deutſchen Mobil⸗ 
machungsplan und über das Entſtehen der Schlacht 
von Wörth. Nach der Schlacht bei Weißenburg, 
die von den Preußen und Bayern gewonnen 
wurde, marſchierte die dritte Armee unter Kron⸗ 
prinz Friedrich weiter nach Süden. Ihr kam 
von Straßburg her Marſchall Mae Mahon mit 
einem beträchtlichen Heere entgegen, welches bei 
den Dörfern Elſaßhauſen und Fröſchweiler 
Stellung nahm. Der Kronprinz wollte erſt am 
7. Auguſt die Entſcheidung ſuchen, aber ſchon 
am Morgen des 6. Auguſt kamen die Bayern 
auf dem rechten Flügel und die Preußen auf 
dem linken Flügel derartig mit den Franzoſen 
ins Gefecht, daß bald die ganze dritte Armee 
darin verwickelt war. Die Deutſchen drangen 
ſiegreich vor, fie erſtürmten erft Wörth und hierauf 
Elſaßhauſen und Fröſchweiler. Mae Mahon 
wurde vollſtändig geſchlagen, und das ganze 
Lager der Franzoſen fiel in die Hände der 
Deutſchen. Das deutſche Heer verlor in dieſer 
Schlacht an Toten und Verwundeten 489 O, fi⸗ 
ziere und 10 153 Mann. In anſchaulicher Weiſe 
ſchilderte der Vortragende die zahlreichen Denk⸗ 
mäler, die auf den Schlachtfeldern bei Wörth 
errichtet worden ſind. Als erſtes iſt das des 
badiſchen Leutnants Winsloe zu nennen, der auf 
einem Rekognoszierungsritt, den er mit dem 
Grafen Zeppelin unternommen hatte, am 25. Juli 
fiel, und zwar als erſter auf deutſcher Seite. 
Impoſant wirkt das auf der Höhe nach Tiefenbach 
zu errichtete Reiterſtandbild Kaiſer Friedrichs. 
Dasſelbe iſt 5½ m hoch, der felſige Untergrund 
dazu 7 m, ſod aß das ganze Denkmal eine Höhe 
von 12½ m hat. Roß und Reiter find aus 
Bronze gegoſſen. Auf der Straße nach Elſaß⸗ 
hauſen zu ſteht ein Afrikaner Denkmal, das den 
gefallenen Franzoſen zu El un geſetzt worden iſt. 
Von hiſtoriſcher Bedeutung iſt ferner der Nuß⸗ 
baum, unter welchem Mae Mahon während der 
Schlacht geſtanden hat. Herr Matthäi hat von 
dieſem Baum 2 Nüſſe mitgebracht, die er dem 
Verein zur Auktion überließ. Denkmäler ſind den 
gefallenen Kameraden a ſezt worden von der 
dritten Armee, vom 5. Nie erſchl. Inf. Reg. Nr. 
50, vom Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 6, vom 82. Regt., 
vom württemberg. Jägerl ataillon uſw. In dem 
Gemeindehaus zu Fröſch weiler befindet ſich ein 
Muſeum, in welchem Waffen, Kleidungsſtücke 
uſw., die auf dem Shlachtfeld: gefunden wurden, 
ausgeſtellt find. In Wöcth ſteht ein Denkmal 
für die franzöſiſche Armee und auf dem Wörther 
Kirchhof das herrliche Bayerndenkmal. Mit dem 
Wunſche, daß es dem deuiſchen Vaterlande noch 
lange vergönnt ſein möge, die Segnungen des 
Friedens zu genießen, ſchloß der Redner ſeine 
intereſſanten Schilderungen. Der Vorſitzende 
dankte Herrn Mattbäi für den anregenden Vortrag. 
Die Auktion der Nüſſe ergab den Betrag von 
7,70 Mk. zum beſten der Weihnachtsbeſcherung 
für arme Kinder. Nach dem Vortrage blieben 
die Mitglieder des Vereins noch lange in fröh⸗ 
licher Unterhaltung beieinander. 

ry. — Im Artushofe hielt geſtern abend 
der deutſche Sprachverein eine Monats⸗ 
verſammlung ab, die von Herrn Direktor May⸗ 
dorn mit dem Bericht über das Wort „Heim⸗ 
weh“ eröffnet wurde. Die Grundlage des Vor⸗ 
trages bildeten die Unterſuchungen des bekannten 
Sprachforſchers Profeſſors F. Kluge. Nach dem 
Berichte verlas Herr Direktor Maydorn einen 
Brief des Profeſſors Dr. A. Gombert in Bres⸗ 
lau über die Vorſtandswahlen in der Hauptver⸗ 
ſammlung des Allg. Deutſch. Sprachvereins zu 
Straßburg i. E. Der Vorſchlag des Profeſſors 
Dr. A. Gombert, Thorn als nächſtjährigen Ver⸗ 
ſammlungsort zu wählen, iſt darnach abſchlägig 
beſchieden worden. Herr Direktor Maydorn hat 
die Liederſammlung, welche er veranſtaltet hat, 
dem Dr. Saalfeld in Berlin zur Durchſicht unter⸗ 
breitet, nach deſſen Meinung ſteht dem Abdruck 
derſelben nichts im Wege. Der Vorſitzende des 


machte bekannt, daß Ende Dezember ein Wurſt⸗ Sprachvereins Thorn hatte dem deutſchen Schul⸗ 


der Sterbekaſſe betrug 8374,74 Mk. 


werde nicht mehr in das Prieſterſeminar aufge⸗ 
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Emil Dahmer, 


„erein, dem Coppernicusverein und der Kolonial⸗ 
abteilung die briefliche Anregung gegeben, einen 
Vortragsverband am Ort zu gründen. Dieſe 
Idee hat jedoch keinen Anklang gefunden. Zum 
Schluß der Sitzung teilte der Vorſitzende mit, 
daß Herr Oberlehrer G. Marks am 9. Dezember 
einen Vortrag über „Volkstümliche weſtpreußiſche 
Ausdrücke“ halten wird. Im Januar ſoll ein 
Vortrag des Herrn Profeſſor Nadrowski ftatt- 
inden. 

+ — Bandwerter-Derein. Am nächſten Don- 
vrstag, den 7. d. Mts., wird der Verein die 
Kraftſtation der hieſigen Elektrizitätswerke in der 
Schulſtraße beſichtigen, wobei der Leiter derſelben, 
Herr Direktor van Perlſtein, freundlichſt die 
"sprung durch das Werk übernommen hat. In 
kurzem, vorausſichtlich am 21. d. Mts., wird Herr 
van Perlſtein alsdann in einem Vortragsabende 
des Handwerker⸗Vereins einen erläuternden Vor⸗ 
trag über die Eczeugung der Elektrizität und ihre 
praktiſche Verwendung halten. Bei dem großen 
Intereſſe, welches die Beſichtigung wie auch der 
Vortrag bieten, machen wir auch an dieſer Stelle 
auf beide Veranſtaltungen des Vereins beſonders 
aufmerkſam. 
m verein für Geſundheitspflege und 
Naturheilkunde. Die Monatsverſammlung für 
November findet am Mittwoch, den 13. d. Mts. 
im Schützenhauſe ſtatt. In derſelben wird der 
Schriftſteller Reinhold Gerling ⸗Berlin, einer 
der Hauptredner der Naturheilbewegung, ſprechen. 

— Der hiefige Sweigverein des Verbandes 
deutfcher Militär⸗An w ärter und Invaliden 
hält am 6. d. Mts. ſeine Monatsverſammlung 
bei Dylewski ab. 

— die dritte Schnitzeljagd veranſtaltete am 
heutigen Vormittag das Offizierkorps des Ulanen⸗ 
Regiments. An derſelben nahmen auch Offiziere 
anderer Regimenter mit ihren Damen teil. Um 
2 Uhr nachmittags kehrte die Jagdgeſellſchaft 
unter den ſchmetternden Fanfaren der Ulanen⸗ 
Kapelle nach der Stadt zurück. 

— t. Innungs⸗Guartal. Die Schubmacher⸗ 
Innung hielt geſtern nachmittag in den oberen 
Räumen des Schützenhauſes das Jahres⸗Quartal 
ab. Es wurden 3 Ausgelernte freigeſprochen und 


5 neue Lehrlinge eingeſchrieben. Der Beſtand 
Nach dem 


Provinzialverwaltung für verpflichtet, die Koſten der Für⸗ 
ſorge⸗Erziehung zu tragen. 

— t. Geſtohlen wurden geſtern in einem 
hieſigen Uhrengeſchäft von einem Lehrling mehrere 
Uhren. Der Polizei iſt es gelungen, zwei der 
geſtohlenen Uhren, die in dritter Hand waren, 


wieder zu erlangen. b 

— t. durchgegangen. In der Seglerſtraße 
ging geſtern abend das Geſpann des Beſitzers 
Waldt aus Rubinkowo durch. Die Pferde raſten 
durch die Jeſuitenſtraße nach der Brückenſtraße, 
wurden aber hier glücklicherweiſe durch zwei ſtarke 
Männer aufgehalten. 

— Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung ſtanden 
6 Sachen zur Verhandlung an. In der erſteren war der 
Arbeiter Johann Siemieneckt aus Kielp der Körper⸗ 
verletzung beſchuldigt. Siemienedi wohnt in dem Haufe 
des Eigentümers Wichrowski in Kielp zur Miete. Am 
22. September d. Js. hatte er ſich mit mehreren anderen 
Perſonen einen gehörigen Rauſch angetrunken und war 
dann vor die Wohnung ſeines Hauswirts gekommen, wo 
er heftigen Skandal. verurſachte. Nachdem er von ſeinem 
Hauswirt zur Ruhe verwieſen war, fing Siemienecki mit 
dem Arbeiter Broſowski aus Culm Streit an und verſetzte 
im Verlaufe desſelben dem Broſowski einen tiefen Meſſer⸗ 
ſtich in den Arm. Der Gerichtshof verurteilte ihn daher 
zu einer Gefängnisſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten. — In 
der zweiten Sache hatte ſich der Knecht Julius Ewert 
aus Koelln wegen eines Sittlichteitsverbrechens und die 
Arbeiterfrau Petronella Ewert daher wegen Beleidigung 
zu verantworten. Die Oeffentlichkeit war während der 
Dauer dieſer Verhandlung ausgeſchloſſen. Das Urteil 
lautete gegen Julius Ewert auf 3 Monate Gefängnis und 
gegen die Petronella Ebert auf 10 M. Geldſtrafe eventl. 
2 Tage Gefängnis. — Die Anklage in der dritten Sache 
richtete ſich gegen den Arbeiter Martin Choinackt aus 
Mocker und hatte das Verbrechen des ſchweren Diebſtahls 
zum Gegenſtande. Choinadi war geſtändig, am 
10. September 1901 in die Wohnung des Arbeiters 
Joſef Wenſiecki zu Mocker eingebrochen zu ſein und aus 
einem verſchloſſenen Spinde eine Sparbüchſe mit 30 M. 
Inhalt geſtohlen zu haben. Er wurde daher mit 
2 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf 4 Jahre und Polizei⸗ 
aufficht beſtraft. — In der vierten Sache erſchien unter 
der Beſchuldigung des Konkursvergehens der Holzhändler 
Benno Lewinski aus Brieſen auf der Anklagebank. Ihm 
wurde eine Geldſtrafe von 30 M. eventl. 6 Tage 
Gefängnis auferlegt. — Demnächſt wurde gegen den 
Arbeiter Otto Bei wegen Diebſtahls in 3 Fällen 
verhandelt. Er wurde zu 3 Tagen Gefängnis 
verurteilt. — Die letzte Verhandlung betraf den 
Gelegenheitsarbeiter Johann Kwiatkowski, genannt 
Ratalski, deſſen Ehefrau Felicia Kwiatkowski geb. 
Sobieszinski, deren Sohn, den 16jährigen Arbeitsburſchen 
Ludwig Kwiatkowsti, jämtlid) ohne feſten Wohrſitz, den 
Arbeiter Theophil Klanszewski aus Gramtſchen, deſſen 
Ehefrau Marianna Klanszewski, die ſich geſtern durch 
Selbſtmord der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen hat, und 


ſchaftsrichter zu Gebote ſtehen, erſchöpft oder ausſichtslos 


den Höker und Beſitzer Georg Kuszynski in Plywaczewo. 
Von ihnen waren Johann Kwiatkowski, Ludwig 
Kwiatkowski und Teophil Klanszewski des Leichen⸗ 
raubes, Marianna Klanszewski der Anſtiftung zu 
dieſem Verbrechen und Filicia Kwiatkowski, ſowie 
Kuszynski der Hehlerei angeklagt. In der Nacht zum 
1. Januar 1901 wurde dem Erbbegräbnis der Familie 
von Wolff in Gronowo von Dieben ein Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Man fand das Gitter, welches das Gewölbe 
umgab, aufgebrochen vor, ebenſo waren 8 Särge in der 
Gruft gewaltſam geöffnet worden. Den Leichenräubern 
konnte man, obgleich alsbald die eingehendſten Er⸗ 
mittelungen eingeleitet wurden, nicht gleich auf die 
Spur kommen. Ebenſowenig wußte man, was den 
Leichen an Wertſachen abgenommen war. Erſt als ſich 
der Angeklagte Kuszynski bei dem Rittergutsbeſitzer von 
Wolff mit einem Brillantringe einfand, den er von dem 
Angeklagten Johann Kwiqlkowski angekauft hatte, er» 
mittelte man die richtige Fährte. Johann Kwiatkowski 
und ſein Sohn Ludwig legten folgendes Geſtändnis ab: 
Auf Anſtiften der Frau Klanczewski tranken ſich Johann 
Kwiatkowski und Theophil Klanczewski am Sylveſter⸗ 
abend vorigen Jahres tüchtig Wut an und begaben ſich 
auf Zureden der Frau Klanczewski, welche behauptete, 
daß in dem von Wolff'ſchen rbbegräbniſſe eine Menge 
von Goldſachen vorhanden fein möchten, gegen 11 Uhr 
an den bezeichneten Ort. Theophil Klanczewski führte 
Stemmeiſen u. ſ. w. bei fi. Klanczewski brach zunächſt 
das Schloß des das Erbbegräbnis umgebenden Gitters 
auf, und alle drei ſuchten dann in dem Bau den Eingang 


nach der Gruft auf. Klanczewski machte ſich ſogleich 
öffnen. 


geſchäftlichen Teile fand Abendeſſen und Ball ſtatt. 
— das dicke Ende vom Gumnafiaſtenſtreik. 
Die eingeleitete Unterſuchung über den Streik der 
Unterprima im hieſigen Gymnaſium hat vor der 
and zur Beſtrafung der Schüler mit 4 Stunden 
Nachſitzen geführt. Gleichzeitig iſt ermittelt 
worden, daß unter den Schülern des hieſigen 
Gymnaſiums Verbindungen (wenn auch keine 
politiſchen) beſtehen. Die Unterſuchung hierüber 
iſt noch nicht abgeſchloſſen. Wie verlautet, wird 
in den nächſten Tagen ein Regierungskommiſſar 
hier eintreffen, um Ermittelungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit anzuſtellen. de 
— vom hieſigen Schülerprozeß. Wie die 
„Gazeta Torunska“ erfährt, hat der Kleriker Paul 
Orszulok, der im Thorner Gymnaſiaſtenprozeß 
zu zwei Manaten Geſängnis verurteilt wurde, vom 
Biſchof zu Paderborn die Nachricht erhalten, er 


nommen werden. O. ſludierte in Paderborn. 

— Fürſorge⸗Erziehung darf nach einem Urteile des 
Kammergerichts, das Kammergerichtsrat Dr. Koffka in 
der „D. Juriſtenzeitung“ mitteilt, nur dann erfolgen, 
wenn alle anderen Maßnahmen, welche dem Vormund 


Die Fürſorge ſoll nur im Notfalle zur An⸗ 


ind. — € a 
25 kommen. Das Rammergeelät 122 ſich ur un une a a 9210 5 

Standpunkt geſtellt: Na r. 1 des Ge⸗ rend er die Särge aufbrach und die Leichen nach 
fees dom J Jul 91 HR Gold⸗ und Wertſachen abſuchte, mußte Johann 


ſetzes vom 2. Juli 1900 kann ein Minderjähriger, welcher 
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, der Fürſorge⸗ 
Erziehung überwieſen werden wenn die Vorausetzungen 
des § 1666 oder 1838 des B. G.⸗B. vorliegen und die 
Fürſorge⸗Erziehung erforderlich iſt, um die Verwahrloſung 
des Minderjährigen zu verhüten. Im Abgeordnetenhauſe 
wurde bei Beratung des Geſetzes hervorgehoben, daß es 
nicht von den Armenverbänden benutzt oder mißbraucht 
werden dürfe, um die Sorge für Kinder, die ihnen ſonſt 
obliegen würde, von ſich abzuwälzen und den nach dem 
neuen Geſetze Verpflichteten zu überlaſſen. Es bleibt des⸗ 
halb zu prüfen, ob eine Verpflichtung des Armenverbandes 
Die vorliegende Entſcheidung wurde dadurch 


Kwiatkowski die Sargdeckel halten, der junge Kwiatkowski 
dazu aber leuchten. Ihre Hoffnungen wurden indeſſen 
ſehr getäuſcht, denn fie fanden nur an den Fingern einer 
Leiche 2 goldne Ringe, und zwar einen Trau- und einen 
Brillantring, welche Klanszewski abzog und an ſich 
nahm. In welch beſtialiſcher Weiſe Klanczewski bei dem 
Abſuchen der Leichen vorging, kann man daraus erſehen, 
daß er der einen Leiche aus Aerger darüber, daß er bei 
ihr leine Wertſachen vorfand, mit dem Stemmeiſen unter 
den gemeinſten Schimpfreden mehrere Hiebe gegen den 
Kopf verſetzte. Nachdem die Einbrecher ſämtliche Särge 
durchſucht, weiter als die beiden Ringe aber nichts 
verließen ſie die Gruft und begaben ich 


vorliegt. 0 1 
herbeigeführt, daß ein Magiſtrat es abgelehnt hatte, gefunden hatten, i a 

i i der Armenpflege zu unterjtüßen. Nach zurück nach der Klanczewski'ſchen Wohnung, woſelbſt die 
Aten 5 8 ichen 5 Kwiatkowskrſchen Familienmitglieder auf mehrere Wochen 


Inkrafttreten des Fürſorge⸗Erziehungsgeſetzes hielt er die 
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Unterkunft gefunden hatten. Klanszewski legte die beiden 
Ringe in einen Taſſenkopf, und dann begaben ſich alle 
zur Ruhe. Als die Familie Kwiatkowski am 18. Januar 
d. Is. von Klanszewski fortzog, übergab Klanszewski 
offenbar aus Furcht davor, daß die Ringe bei ihm vor⸗ 
gefunden werden könnten, dieſelben dem jungen 
Kwiatkowski, der ſie an die Finger ſteckte. Späterhin 
will der alte Kwiatkowski ſeinem Sohne die Ringe ab» 
genommen haben, um ſie zu verkaufen. Da ihm dies 
bei dem Trauringe nicht gelang, verſchenkte er den Trau⸗ 
ring an ſeine Logiswirtin Piotrowski. Den Brillantring 
verkaufte er dagegen zum Preiſe von 2 M. an den Ans 
geklagten Kuszynski. Der Gerichtshof erachtete auf 
Grund der Verhandlung nur die Angeklagten Johann 
Kwiatkowski, Ludwig Kwiatkowski und Theophil 
Klanczewski für ſchuldig, die Felicia Kwiatkowski und 
den Kuszynski dagegen nicht. Wä prend hinſichtlich der 
beiden letzteren auf Freiſprechung erkannt wurde, lautete 
das Urteil bezüglich des Angeklagten Johann Kwiatkowski 
auf 4 Jahre 5 Ehrverluſt auf gleiche Dauer 
und Polizeiaufſicht, bezüglich des Teophil Klanszewski 
auf 8 Jahre Zuchthaus, wovon 3 Monate durch die 
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden, 
ferner auf Ehrverluſt auf 8 Jahre und Polizeiaufſicht. 
Ludwig Kwiatkowski wurde zu 5 Monaten Gefängnis 
verurteilt, dieſe Strafe wurde aber ganz durch die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. 
podgorz, 4. Oktober. Auf dem Schießplaß iſt 
dieſe Nacht eine Generalsbaracke von Spitzbuben 
erbrochen und 4 Matratzen, mehrere Kopfkiſſen und 
Decken geſtohlen worden. Von den Einbrechern fehlt 
jede Spur. — Aus der Waſchküche des Schießplatzes ift 
vor kurzem ein kupferner Waſchkeſſel geſtohlen worden. — 
Dieſe Nacht verſuchten Diebe aus der Schmidt 'ſchen 
Schießſtand⸗Kantine im Rudaker Walde eine Menge 
Zigarren, Wein und Eßwaren zu ſtehlen, wurden aber 
durch den Schießſtand⸗Poſten verſcheucht und ließen ihren 
Raub zurück. — Aus geplündert wurde ein Ar⸗ 
beiter aus Mocker, der hier einem Freunde einen Beſuch 
abſtattete und abends in angetrunkenem Zuſtande auf 
dem Heimwege an der Holzbrücke eingeſchlafen war. Als 
er erwachte, waren Stiefel, Hut und Stock verſchwunden, 
desgleichen vermißte er fein Portemonnaie mit 10 Ml. 
Inhalt und die Uhr. Nur mit den Hoſen bekleidet, 
mußte der Mann nun ſeine Wohnung aufſuchen. — 
Abgefaßt wurde geſtern mittag ein Dieb im Szecz⸗ 
manski'ſchen Hauſe. Während die Bremſerfrau B. in 
ihrer Wohnung beſchäftigt war, räumte ein unbekannter 
Mann ihre Wäſchekammer aus und befeſtigte das Ge⸗ 
ſtohlene unter ſeinem Rock. Als der Mitbewohner des 

auſes, Herr St., aus ſeiner auf demſelben Flur delegenen 

ohnung trat, knüpfte der Gauner mit ihm ein Geſpräch 
an. Herr St. erkannte die Sachlage, nahm dem Diebe 
die geſtohlenen Stücke ab und gab ihm in handgreiflicher 
Weiſe den Lohn für ſeine Bemühungen. — Sein 3. 
Stiftungsfeſt feierte am Sonnabend der „Kegel⸗ 
klub“ im Saale des Hotel „Kaiſerhof“ (Schießplatz) 
unter zahlreicher Beteiligung von Mitgliedern und Gaſten, 
bei welchem Herr Lehrer Maaß⸗Stewken Kegelkönig und 
Frau Lohde Kegelkönigin wurde. — In der am Sonn⸗ 
abend ſtattgehabten Verſammlung des Kriegerver⸗ 
eins wurde Herr Zollamts⸗Aſſiſtent Koſch⸗Thorn zum 
erſten Vorſitzenden gewählt. Es wurde beſchloſſen, am 
Sonnabend, den 11. Januar n. 38., im Hotel zum 
Kronprinzen ein Winkerfeſt zu feiern. 


ſollte. 
Verhandlung nicht erſchienen. Da die K. angab, ſie 
krank und könne nicht zu dieſer 
kommen, wollte der Gendarm einen Arzt 


ſtellen zu laſſen. 
die Wohnung wieder betrat, 
Fußboden in ihrem Blute liegend vor. 


beigebracht, 
— Cemperatur morgens 8 Uhr 4 Grad 


Wärme. 
— Barometerſtand 28 Zoll 3 Strich. 


— Waſſerſtand der Weichſel eb, 22 Meter. 


— Derhaftet wurd en 6 Perſonn. 


Neueſte Uaqchrichten. 
Berlin, 5. November. Der „Reichsanz.“ 


veröffentlicht den Wortlaut des zwiſchen der 


Reiche poſtverwallung und der württembergiſchen 


Poſtverwaltung abgeſchloſſenen Uebereinkommens, 
wonach vom 1. April 1902 ab für den Verkehr 
zwiſchen beiden Verwaltungen einheitliche 
Poſtwertzeich en mit dem Vordruck. „Deutſches 


Reich“ eingeführt werden ſollen. 

Köln, 5. November. 
Lenzer⸗München, 
kundenfälſchung 


ſelbſt verhaftet worden. 
ſeit April unter dem Namen Rolf umher. 
Braunſchweig, 5. November. Im 


überrascht sein. 


Gramtſchen, 5. November. Einen Selbſtmord 
verübte geſtern die Arbeiterfrau Marianna Klauszewski, 
als ſie durch den Gendarmen Kaspareit verhaftet werden 
Dieſelbe gehört zu den Angeklagten in dem Leichen⸗ 


räuberprozeſſe, war aber trotz Vorladung zu der eſtrigen - 
5 2. ei gel leſung kam, am nächſt 


Verhandlung 
holen, um 


von dieſem den Krankheitszuſtand der Klanczewski feſt⸗ 
Als er aber nach wenigen Minuten 
fand er die K. auf dem 
Sie hatte ſich 
mit einem Brotmeſſer einen tiefen Schnitt in den Hals 
der ihren alsbaldigen Tod zur Folge hatte. 


Der Schriftſteller 

der wegen Wechſel- und Ur⸗ 
im Betrage von 50 000 Maik, 
ſowie wegen Unterſchlagung von 1000 Mark 
Burengeldern ſteckbrieflich verfolgt wurde, iſt hier⸗ 
Der Verhaftete trieb ſich 


be⸗ 
nachbarten Bleckenſtedt ſind durch den Genuß 


einen Teint und zarte weisse Hände erhalten F 
täglich mit der nach Deutschem Reichs- 


welehe die in der Ray-Seife enthaltenen 
llühnereies auf die Haut ausüben, macht sich 


it bemerkbar. 


je nicht, einen Versuch au machen, Sie werden von der 


Ueberall käuflich. 


\ Y 


von Eierkuchen 6 Perſonen vergiftet worden. 3 
Fan find geſtorben, die übrigen 3 ſchwer 


München, 5. November. Bei der Beratun 
des Militäretats in der bayeriſchen Kammer ei 
klärte der Abgeordnete Caſſermann, das Verhalten 
der deutſchen Truppen in China ſei muſterhaft 
geweſen und weder die Verunglimpfungen Chamber⸗ 
lains, der es wagte, die Schändlichkeiten der 
Engländer im ſüdaftikaniſchen Kriege mit der 
Kriegführung der Deutſchen von 1870/71 zu ver⸗ 
e 8 ee der Sozialdemo⸗ 
raten könnten das Vertrauen zu dem 
Militärſtande erſchüttern. ; ee: 


Wien, 5. November. Das Abgeord- 
netenhaus ſetzte die Budgetdebatte fort. Ab⸗ 
geordneter Axmann erklärt, die Chriſtlich⸗Sozialen 
würden die Regierung bei allen vernünftigen Vor⸗ 
ſchlägen unterſtützen, ihre Haltung bei der dritten 
Leſung des Budgets aber von der Erfüllung ihrer 
Forderungen zu Gunſten der Bevölkerung abhängig 
machen. Abgeordneter Wolff erklärt, daß das 
Parlament, ſo lange die nationalen Fragen nicht 
gelöſt feien, zu ſozialpolitiſchen Reformen unfähig 
ſei. Die einzige Möglichkeit dieſes poly glotte 
Reich zu erhalten, beſtehe darin, daß man der 
deutſchen Nation die führende Rolle zuerteile, die 
ihr gebühre. Die Regierung begünſtige durch ihre 
Politik eine Erpreſſer⸗Politik der Slaven. Während 
der Rede Wolfs kommt es zu heftigen Uuter⸗ 
brechungen ſeitens der Tſchechen. Abgeordneter 
Wolf weiſt entſchieden den Vorwurf zurück, als 
ob die Alldeutſchen eine ſtaatsgefährliche Partei 
ſeien, indem er erklärt, daß ihr Programm klar 
und offen ohne Hintergedanken veröffentlicht ſei. 
Redner wendet ſich ſcharf gegen die Tſchechiſierung 
der Schulen und der Beamtenſchaft in Böhmen. 


Wien, 5. November Prinz Georg von 
Griechenland iſt geſtern nachmittag aus Kopen⸗ 
hagen hier eingetroffen. 

London, 5. November. Die Kommiſſion 
für Prüfung der Entſchädig ung san 
ſprüche der aus Südafrika ausgewieſenen 
Perſonen hat in ihrer geſtrigen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, ſich bis Mittwoch zu vertagen, an 
welchem Tage die Anſprüche eines ruſſiſchen 
Unterthanen, die in dem mit Rußland getroffenen⸗ 
Abkommen nicht eingeſchloſſen ſind, gehört und 
die Anſprüche eines griechiſchen Unterthanen ge⸗ 
prüft werden ſollen. Da die Verhandlungen mit 
dem franzöſiſchen Vertreter nicht zum Ziele 
führten, wurde beſchloſſen, die Verhandlungen 
über den Anſpruch eines franzöſiſchen Reklamanten, 
in deſſen Intereſſe ein langer Brief zur Ver⸗ 


N 
[4 Ben. 


en Mon 


Halifax (Schottland), 5. November. 
hundert Mann Artillerie mit 6 Maximgeſchützen 
gehen in dieſem Monat von hier nach Südafrika ab. 


Tele graphiſche Börſen⸗ Depeſche 


Berlin, 5. Novmeber. Fonds feſt. 4. Novbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,80 | 216,50 
Warſchau 8 Tage 215,90 215,75 
Oeſterr. Banknoten 85,0 85,40 
Preuß. Konſols 3 pCt. 89,30 89,50 
Preuß. Konſols 3¼ pt. 100,25 | 100,25 
Preuß. Konſols 3¼ pCt. 100,10] 100,10 
Deutſche Reichsanl. 3 pet. 89,25 89,30 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 100,25 | 100,49 
Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul. II. 85,90 85,50 
o. „ 3½ pCt, do. 96,— | 96,20 
Poſener Pfandbriefe 3 ½ pCt. 96,60 96,90 
5 2 4 pCt. —,— | 102,10 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 97,30 97,20 
Türk. 1 % Anleihe C. 25,30 25,45 
Italien. Rente 4 pCt. —.— —.— 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 76,60 76,80 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 170,49 | 170,90 
Gr. Berl. Straßenbahn-Attien 186,50 | 187,75 
4,40 | 155,10 


8 Bergw.⸗Akt. 
aurahütte Aktien 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 1 . Fr 
Torn Sadt-Anleihe 3½ pCt. 


Weizen: Dezember 162,25 | 161,25 
1 Mai 167,.— | 166,— 
8 Jul — — ee 
„ loco Newyork 814 80, 

Roggen: Dezember 133,— | 158,— 
u Her 14350 [ 142,5 
1 uli —.— — — 

Spiritus: Loco m. 70 M. St. 32,90 32,50 


Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pEı 


Gesetzlich erlaubt! D 
Nächste Ziehung 15. November. 
Jährl, 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs. Hauptr. in Mk, 
300000, 180000, 120000, 90000, 
45000, 30000 etc. etc, 
Jedes Los ein Treffer, 
bieten die aus 100 Mitgliedern 
best, Serienlosgesellschaften, 
Monatl. Beitrag 4 Mark 
pro Anteil und Ziehung, 
Offerten zu richten an: 


Schwerla & Co., 
München 36 Nr. 222. 


Papageien 
von 3 Mk. an das Erik. 
Vicle Sorten Zier- und 
Singvögel a Paar 3 Mt, 
Prachtfinken, Droſſeln, 
Pfeifende Staare billigſt 
u haben im „Gasthaus zur 
Neustadt“ am Neuſtädt. Markt 
bis Freitag mittag. 


Ein Kinderwagen zu ver 
kaufen Coppernieusſtraße 5, Hof. I. 


Dee 


VW neseeceHa>>>>% so ®o nee 
; zu} Geschäfts - Auflösung! 
Herrmann Fränkel, Thorn, 
h 8 Früher Jetzt Früher Jetzt 

V Tischlampen 3.50 2— || Waschservice . . 4.50 1 

1 do. V 5.50 3.75 | do. ; 8 3.50 

4 8 7.50 5.— | do. 8.50 5.50 
1332 „2 . a 
% Schreibzeuge 1.50 050 || u: e e 

97 do. 5 er 120 | Od . . 42 

5 do. 3.50 2.40 || Glühkörper SS 0.23 
8 do. ff.. 325 | Zinnbecher mit Anſichten v. Thorn 1.20, 1.80, 2.50 
* em 2 0 1 

y S blas und Porzellan in Preisen besonders herabgesetzt. 

NY | 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Max Warth in Thorn iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters der Schlußtermin 
auf den 


30. November 1901, 


vormittags IA Uhr 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hierſelbſt beſtimmt. 
Thorn, den 1. November 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Mittwoch, den 6. d. Mts, 
vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Grundftüde der 
Frau Vietoria Heuer zu Kol. Weißhof 
folgende, dem Arbeiter Johann Jagu- 

szewskl gehörigen Gegenstände: 


1 Handwagen und 
1 Wäſcheſpind 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 4. November 1901. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Freitag, den 8. d. Mts., 
vormittags 9½ Uhr 


Nachlaßverſteigerung 
von verſchiedenen Wirtſchaftsgegen⸗ 
ſtänden, Kkeidern, gut erhaltenem 
Damenpelz, 1 Hängelampe, goldener 
Damenuhr ıc. 

J. Grunwald, Hundegaſſe 9. 
— — —— 


Interricht 


in franzoͤſiſcher Konverfation erteilt 
eine Pariſerin Wollmarkt 9, 3 Er. r., 
Bromberg. 


Eine leiſtungsfähige, mechaniſche 
Baumwollenweberei ſucht für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Pommern, Schleswig⸗ 
Holſtein ſowie den Platz Hamburg, 
tüchtige, fleißige vertreter, welche 
bei der Detailkundſchaft gut eingeführt 
find und die Artikel Doppel⸗Pilot, 
Moleskin, Velour kennen, gegen Pro⸗ 
vſion. Gefl. Tre.» Offerten unter 
Nennung der jetzigen Vertretungen 
befördert sub. N. 1050 die 
Annoncen⸗Expedition von Haasen- 
stein & Vogler, A.- G, Köln 
a. Rhein. 


Arbeiter 


ſucht Baugeſchäft mehrlein. 
Zwei Lehrlinge 


zur Bäckerei können eintreten bei 


P. Gehrz, Mellienſtraße 85 


Eine Buchhalterin, 


die die doppelte Buchführung voll⸗ 
ſtändig beherrſcht, findet Stellung bei 
Sultan & Co. 6. m. b. H. 


Eine zuverläſſige 


Kinderfrau 
wird geſucht. S. Baron, 
Schuhmacherſtraße 20. 


Den geehrten Herrſchaften empfehle 
tüchtige Mädchen 
mit guten Zeugniſſen. 
Vermieterin Cäcilie Katarzynska, 
Neuſtädt. Markt Nr. 18. 


Nebrauer weiße Stettiner 


Tafeläpfel 


Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
J. Sorte ausgeſucht Pfund 30 Pfg. 
II. Sorte Pfd. 25 Pfg. 
bei 10 Pfd. p. Pfd. 5 Pfg. billiger, 
empfiehlt Ad. Kuss, Schillerstraße. 
Umzugshalber ſehe ich mich ver⸗ 
anlaßt, mein Lager zu verkleinern 
und offeriere ich 


einen großen Poſten 


Uhren 


älterer Muster 
zu jedem 
nur annehmbaren preiſe. 


C. Preiss, 
Uhrenhandlung. 
Zahnkitt 


zum Selbftplombieren hohler Zähne 
empfehlen Anders & Co. 


＋ agerkeit - 
Schöne volle Körperformen durch 
unſer Orient⸗Kraftpulver, preisgekrönt 
oldene Medaille paris 1900 und 


Zu den bevorſtehenden Winterfeſten 
empfehle ich mich den hochwohllöb⸗ 
lichen Herrſchaften von Thorn und 
Umgegend 


als Koch. 


Uebernehme auch ſämtliche Diners, 
Dejeuners, Soupers und kalt 
Schüſſeln zu jeder Zeit. Um gütigen 
Zuſpruch bittet ganz ergebenſt 


J. Roszynski, 


Kaſinowirt des Regiments Nr. 61 
Seglerſtraße Nr. 8. 


2 Geichäftshäufer 


8 


dieſer Zeitung. 

Grundſtü in der Stadt mit 
größerem Hofraum 

ſuche zu kaufen. Offert. mit Preisang. 

unter F. S. an die Geſchäftsſt. erb. 


1 Klempnerwerkstätte 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten 
Mellienſtraße 108. 


in gebr. n. g. erh. pianino zu k. gel. | Hamburg 1901, in 6—8 W bis 
E Off. N. N. a. d. Geſchäftsſt. d. Z.] 30 ne Sireng rel — 
kein Schwindel. Diele dankſchreiben. 


Preis Karton mit Gebrauchs anweiſung 
2 Mark. Poſtanweiſung oder Nach- 
nahme 175 vente Znfitat 
ugieniſches Inſtitu 
D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 84, Königgrätzerſtr. 69. 


Für Hafer u. Gerſte 
zahlt die höchſten Preife und bittet 
um bemuſterte Offerte 


Emil Dahmer, Schönſee pr. 


Verant vortlich er Sheiftleiter: Franz Walther in Tyca. — ruck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


1 


4 
4 
4 
4 
<< 
Bi 


Ausstellung 


des Gartenbau⸗vereins für Thorn u. Kreis 


in den Sälen des 


Schützenhauses Thorn 


am Donnerstag den 7. bis Sonntag den 10. November, 


Eröffnung der Ausftellung : 
Donnerstag den 7. November, vormittags 11 Uhr. 
An den übrigen Tagen von morgens 10 bis abends 8 Uhr geöffnet. 
Während der Dauer der Ausſtellung ſind die Räume bei eintretender 


Dunkelheit elektriſch erleuchtet. 


Eintrittspreis am 1. Tage: à Perſon 75 Pf., Familienkarten 


à 3 Perſonen 1,50 Mk., à 4 Perſonen 2 Mk. 


An den übrigen Tagen; & Perf. 50 Pf., Familienkarten à 3 Perf. 


Mk., & 4 Perf. 1,25 Mk. 
Dauerkarten für 1 Perſon 1 Mk., für 3 Perſonen 2,50 Mk., für 


4 und mehrere Perſonen 3 Mk. 


Der vorverkanf der dauerkarten findet in den Geſchäftslokalen der 


Herren F. Duszynski, Breiteſtraße, R. Engelhardt, Eliſabeth⸗ 
ſtraße und Walter Lambeck, Breiteſtraße ſtatt. 


BAAAAAAAAAAHAAAAAAA AAN 


3hötel Thorner Hof- Thorn 


> 


5 


empfiehlt ſich dem verehrten reiſenden publikum. 


Schöne Räume mit beſter Ausſtattung. 
Vorzügliche Küche und Getränke im Hotet 
und Reſtaurant > 


bei mässigen Preisen. > 
\AAAAAAAAAALHAAAAAAAAAL 


C. J. Dorau, Thorn 


neben dem kaiſerl. Poſtamt 
Gegründet 1854 
empfiehlt 
Reise- und Gehpelze für Herren, 
— — Damenpela e.. 
Pelzjoppen, 
Pelzdecken, — 
Pelzmützen. 


Umarbeitungen und Renovierungen werden in 
kurzer Zeit ausgeführt. Beſtellungen erbitte rechtzeitig. 


Das beste tägliche Getränk. 
5 | 


Nahrhaft und wohlschmeckend. 


* 
TTT 


Peberti⸗Verlrelung. . Chrysanthemum- und Winterblumen- wez 


Freito g, den 8. November 
abends 7 Ahr 


Instr. -in l. 
Kranken-Verpflegungs- und 


20., 80. Novbr., 2., 8. 
Ziehung 4. 8 Berlin im 


Ziehungssaale der Kgl. General 
Lotterie -Direetion. 500 000 Loose. 


ze Wohlfahrts- 


Lotterie 


wear 4 ı  BEBFÄIGUNGS-VEFEiN. 
Loose & 4. 3.30 Pf Liste 
18,870 e ee Gentral⸗ Versammlung 
7 in Sonnabend, den 9. November, 
abends 8 Uhr. 
h Tagesordnung: 


Wahl von 5 Ausſchußmitgliedern. 
Wahl von 3 Stellvertretern. 
Thorn, den 1. November 1901. 
Der Vorſt and 
D. Wolff, 


Heute Mittwoch: 
Wurſt⸗ 
Eſſen, 


D 2: 


Hauptgewinne Mark 


u 95 


2 
150 


* 00 wozu freundlichſt einladet N 
2,10 un Albert Just, Culmerte. 28 
e tel „Thorner Hof“. 
10 1000-0000 — — — — 
4 Tivoli 
— a 100 172988 mittwoch, den 6. d. M., ie 7 uhr 
a 7 Grosses 


600: 50 30000 
1600015 240 000 


Loose versendet: General- ODebit 


Lud. Müller & Co, 


in Berlin, nreite str. 5 u. in 
Hamburg, Nürnberg, München, 
Telear.-Adr.: Glücksmüller. 


Lose in Thorn bei C. Dombroweskl 
Buchdruckerei, W. $tankiewicz, 
Gerberstr. 29, Walter Lambeck, Buch- 
handlung, 0. Herrmann, Zigarren 
handlung, Ernst Lambeck, Buch- 
druckerei, J. Hoyermann, Breitestr.- 
Ecke Gerberstr. 


T 
möbl. Wohn. mit u. ohne Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Gerſtenſtr. 6, I r. 


Thorner Marktpreiſe 


am Dienstag, den 5. November 1901. 
Der Markt war ſehr gut beſchickt. 


wozu ergeb. einladet 
— ee Fısch. 
Thalgarten. 
Mittwoch nachmittag: Kaffee, 


abends: r. Wurſteſſen 
mit Unterhaltungsmuſik. 
Es ladet ergebenſt ein F. Klatt. 


Restaurant ‚Jhorner Jof 


empfiehlt als Spezialitäten bei 
kleinen Preiſen v. 10 Uhr vorm. ab 


Mittwoch, d. 5. Nobbr. 
Paprika - Fleisch. 
Reſervierte Räume auf Beſtellung. 

ere: 


Pils. Urquell, Pschorrbräu etc. 


a. — ragen Zu vermieten 
Preis. I 92 5 neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
2 0 ] traße 
Weizen L00Ng. 15 55 11 90 1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Roggen z 50014 Geſchäftskellerräume. 
Gerſte 14.201260 Bu erfragen Baderſtraße 7. 
Hafer „ ſſ2 -s . ——— 
855 e Wohnung, 
artoffeln 50 Kg.] 1 — 225 4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ae e150 6 dermielen Eilfabeihftraße Id. 
eee eden, az 
e * ge 7 . 8 
arpfen . 10660 — — und mit Gaselnrichtung iſt zu verm. 
. . 140— — J. Cohn, Breiteſtraße 32. 
Aale N nt möbl. Simmer mit Rab. ſcf. 
a . ur r 1 2 8 vermieten Culmerſtraße 15, 1. 
„10 80 1 
le e Der Ncherlegeſchein 
Karauſchen 180 1 -A. I 4/103 vom 15./10 1896 des 
— . 2 Er 30 Seh Hauptzollamts Thorn iſt ver⸗ 
en —loren gegangen. 
änſe 3020 6,50 Ich. erkläre denſelben hiermit für 
Le alt Sale 1 18 * dolf Asch 
e — 9 
8 unge Paar 165 100 U 
uben ——50— 
e d Kirchliche Nachricken. 
* Eis 300 4. mittwoch, den 6. November, 
Aer an 20.50 abends 8 Ude: Mbelſtunde im Ston- 
Be 4 20.— 50 ae des Neuſtädtiſchen 
ö 2 ö arrhauſes. 
Zwiebel „ ie eee iger Weben 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 261 | 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Mittwoch, den 6. November 1901, 


Lokales. 
Thorn, den 5. November 1901. 


— Bezirkseiſenbahnrat. Die Tagesordnung 
für die am 26. November in Königsberg i. Pr. 
ſtattfindende 15. ordentliche Sitzung des Bezirks⸗ 
eiſenbahnrats für die Eiſenbahndirektionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg iſt folgende: 
1. Anderweitige Zuſammenſetzung des ſtändigen 
Ausſchuſſes für den Bezirkseiſenbahnrat, 2. Fracht- 
berechnung für Vieh nach dem geforderten bezw. 
ausgenutzten Flächenraum des Wagens. 3. Her⸗ 
abſetzung der Tarife für Torf. 4. Ermäßigung 
der Frachtſätze für Steine. 5. Einlegung eines 
gemiſchten Zuges auf der Strecke Tilſit⸗Inſter⸗ 
burg anſtelle von zwei Güterzügen. 6. 
Früherlegung des Zuges D 15 von Breslau 
über Poſen⸗Bromberg⸗Dirſchau nach Danzig / Königs- 
berg um etwa 5 Stunden. 7. Früherlegung des 
Zuges 452 von Bromberg⸗Thorn nach Poſen 
um etwa 50 Minuten. 8. Herſtellung eines 
Anſchluſſes des Zuges 623 Oſterode⸗Hohenſtein 
an den D-Zug 56 aus Inſterburg. 9. Be⸗ 
ſprechung des beſtehenden Fahrplans der Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezitke Bromberg, Danzig und 
Königsberg. 10. Früherlegung des Zuges 4101 
auf der Strecke Stolp⸗Danzig. 

— Religiöfe Erziehung. Der Juſtizmini⸗ 


Vorſchriſten für die über das Ziel der Volksſchule 
hinausgehenden Mädchenſchulen angegebene Höchſt⸗ 
zahl von 40 Schülerinnen auch für die Turnklaſſen 
der erwähnten Anſtalten. Hierzu wird amtlich 
bemerkt: Es iſt um ſo notwendiger über dieſes 
Ziel nicht hinaus zu gehen, als bei den Mädchen- 
ſchulen nicht, wie bei den höheren Knabenſchulen, 
ſelbſtändige Riegen gebildet werden können, und 
als für gemeinſames Turnen die Zahl von 40 
Schülerinnen nicht wohl überſchritten werden kann, 
ohne den Zweck des Turnens in Frage zu ſtellen. 
Schon die Zuſammenlegung mehrerer Klaſſen 
mit Kindern von verſchiedenem Alter in beſonderen 
Turnklaſſen iſt unzweckmäßig und nur als Not⸗ 
behelf anzuſehen. 

— mitführen von Jagdhunden in der 5. 
Klaſſe der Eiſenbahn ist zuläſſig. Ein Herr, 
dem das verweigert wurde, erhielt auf eine Be⸗ 
ſchwerde nach der „D. Ztg.“ folgenden Beſcheid: 
„Auf die an die königliche Eiſenbahndirektion in 
Erfurt gerichtete Beſchwerde teile ich Ihnen er⸗ 
gebenſt mit, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
größere Hunde, insbeſondere Jagdhunde, von 


Reiſenden in der 3. Wagenklaſſe ausnahmsweiſe 


mitgeführt werden können, wenn die Beförderung 
in abgeſonderten Abteilungen erfolgt. Die be⸗ 
treffenden Zugführer und Schaffner, welche die 
betreffenden Beſtimmungen außer acht gelaſſen 
haben, ſind beſtraft worden.“ 


539050 
Pachtbedingungen zu beziehen find; 3) Verpachtungs⸗ 
termin; 4) Anmeldetermin, Abkürzungen B. Bahn- 


Dem Pele-mele, das jetzt die Kleider auſweiſen, 
entſpricht allerdings auch das Potpourri der 
Krankheiten, die ſich in die er Jahreszeit auf die 
armen Sterblichen ſtürzen. Klein und groß 
huſtet in allen Tonarten. Das iſt nicht allzu 
ſchlimm, wenn es eben beim Huſten oder 
Schnupfen bleibt; aber nicht ſelten entwickeln ſich 
aus den Erkältungen auch andere Leiden, die 
unter Umſtänden die Geſundheit auf die Dauer 
zerrütten können. 

verpachtung von Bahnhofs Wirtſchaften. An⸗ 
1) Was zu verpachten iſt; 2) von wem die 


hofswirtſchaft. CD. =: Eiſenbahndirektion. — (1) 1) 
. 2) K. CBJ. Wittenberg. 3) 1, 1. 92. 4) 12. 
. — 1) BW. Dömitz. 2) K. CBI. Wittenberge. 
12. 01. 4) 12. 11. 01. — 1) BW. Gera R. 2) 
Bauverwaltung der Nebenbahn Gera — Meuſelwitz — 
Wnitz Gera. 3) Demnächſt. — 1) BW. Iſerldhn⸗Oſt. 
2) K. C. D Elberfeld. 3) 1. 1. 02. 4) 12. 11. 01. — 
1) BW. Karlshorſt. 2) K. CJ. 4, Berlin, Fruchtſtr. 
13/13. 3) 1. 12. 01. 4) 11. 11. 01. — 1) BW. Liebe⸗ 
roſe. 2) K. CBJ. 3, Kottbus. 3) 1. 1. 02. 4) 11. 11. 
01. — 1) BW. Markliſſa. 2) K. CD. Breslau. 3) 1. 2. 
02. 4) 22. 11, 01. — 1) BW. Miltzow. 2) K. CBg. 
1, Stralſund. 3) 1. 1. 01. 4) 15. 11. 01. — 1) BW. 
Nerchau⸗Trebſen. 2) K. CBD. 11 Leipzig. 3) 1. 4. 02, 
4) 31. 12. 01. — 1) Petsashagen. 2) Direktion der 
Mindener Kreisbahnen, Minden (Weſtf.). 3) 1. 1. 02. 
i l el 1) BW. Rendsburg. 2) Vorſ. des 
Kreis⸗Ausſchuſſes Rendsburg. 3) Demnächſt. — 1) BW. 
Sarn und Broich. 2) K. CD. Eſſen. 3) 1. 12. 01. 4) 


per Mai 7,72½, per Aug. 7,95. Ruh 


Kaffee ruh., 


„per 5 
7,77½ Gd., per Auguſt 7,95 Gd., 7,97½ Br, 


55,50 Mk. 


gute Brauware 124—130 Mk. — Erbſen Futt 

130 140 Mk., Koch⸗ nom. 18 — 23 bie 

ee ch⸗ nom. 180 Mt. Hafer 123 bis 
Hamburg, 4. November. 


Zuckermarkt. (Vormit⸗ 


tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker J. Produkt Baſis 88% Ren⸗ 


dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. N 
7,17 ½% per Dez. 7,30, per Jan. 7,45, per Wir 757, 
ig. N 
Ha m bu A 4 0 1 Rüböl ruhig, loko 58. 
mſa ack. Petrol, i 
Standard white loko 6,95. n 
Breslau, 4. November. Produktenmarkt. Neuer 
Saban 13,30. Zufuhr mäßig. Tendenz ruhig. — Kalt, 


Magdeburg, 4. November. Zuckerbericht. Korn⸗ 


zucker, 88 ohne Sack 8,00 —8,10. Nachprodukte 750 
ohne Sad 6,00--6,35. Stimmung: Ruhig, Artaltucle 
8 Nahles Nea r Johne Faß 
emahlene Raffinade mit Sack 27,95. Ge i 
158 S 74 emahlene Mehlis 
Tranſito f. a. B. 
7,20 Br., per Dez. 7, a Gd., 7,32½ Br., per Januar» 


28,20. 


Stimmung: —. Rohzucker I Produkt 
amburg pr. November 7,15 Gd. 


Mai 7,75 bez., 
Ruhig. 


Rüböl loko 59,50, per Mai 


März 7,50 Gd., 


7,55 Br 


Köln, 4. November. 
Heiter. 


Mühlen⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗ Verzeichnis. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom 3 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund | % 


ſter hat es im Einverſtärdnis mit 5 Kultus⸗ 
minifter als angemeſſen erachtet, daß bei Streitig. — himmelserſcheinungen im November. 5. 11. 01. — 1)% a 
keiten über die religiöfe Erziehung von die Sonne zieht weiter nach Süden, der Tag] J) 1. 1. 02. 4) 9 AI. 01. — 5 D. Hel 9 2. 68. Weizengries Nr.. 15,40 | 15,40 
Schulkindern die Vormundſchaftsgerichte von nimmt in dieſem Monat bis auf acht Stunden der Stantseifenbafnen Stuttgart. 3) 1, 1. 02. 4) 12, 11. en mie 33 1 17 
ihren Anordnungen den Schulauſſichtsbehörden ab. Der Mond zeigt feine wechſelnden Phaſen 9. 0 cf 20 def 9 K. Cd. Sngotfiadt, 9) 1. . Wezenmehl 000. 140 | 1460 
Mitteilung machen. Der Juſtizminiſter hat die in regelmäßiger Folge. Von den Planeten finden — 40 20. II. 03. Weizenmehl 00 weiß Band. 12,0 12,80 
Präſidenten der Oberlandesgerichte aufgefordert, die[ wir Merkur im Bilde der Wage, wo er rück — — Weizenmehl 00 gelb Band. 12,60 | 12,60 
. 1990 Bezirke mit ent- läufig iſt und der Sonne bereits ſehr nahe ſteht. Handels-Nachrichten. We en eenneil N 8,60 | 860 
prechender Weiſung zu beriehen, Venus im Schützen wird langſam heller und i izen⸗Klei Br 
— Schulbildung der Soldaten. Die Ueber⸗ nähert ſich den planeten Jupiter 20 Saturn, ee ee 2. 2 l Bigben . 
ſicht über die Zahl der bei dem Landheere und mit dieſen eine ſchöne Gruppe bildend. Saturn F Roggenmehl OT J. 
bei der Marine in dem Etatsjahre 1900 eingeftellten | bietet mit feinen noch weit geöffneten Ringen 3 . 3 und Feng werden ig 3 Ha 
“ i 1 1 1 * ‚ ’ m notierter reiſe ? per To te Noggenmeht Il ann. e 
preußiſchen Mannſchaften mit bezug au ihre einen prächtigen Anblick. Der Meteorſchwarm Fattorei-Brovifion ujancemähig dh bse de ee ee 0 
arnach] der Leoniden, die jährlich in den Nächten vom] Verkäufer vergütet. Saen „ 
Oggen⸗ Kleie 


5 85 Schulbildung wird jetzt veröffentlicht. 


waren mit Schulbildung 158 976 und ohne 156 
Mannſchaften eingeſtellt. Der Prozentſatz der 
preußiſchen Analphabeten betrug alſo 0,10, 
während er fie noch im Jahre 1880/81 auf 2,37 
belief. Beim Landheere ftellte ſich der Prozentſatz 
1900 auf 0,10, bei der Marine auf 0,03. Für 


die Analphabeten der Marine kamen nur die Bil 


Provinzen Oſtpreußen und Pommern in betracht, 
während beim Landheere nur die Provinzen 
Brandenburg und Hannover und Hohenzollern keine 
Analphabeten aufwiefen. Im übrigen entfielen auf 
Oſtpreußen 0,24, Weſtpreußen 0,47, Pommern 
0,01, Poſen 0,32, Schleſien 0,17, Sachſen 0,02, 


desgleichen Schleswig⸗Holſtein und Weſtfalen, 
Heſſen⸗Naſſau 0,05 und Rheinprovinz 0,03 
Prozent. 


— Gurnunterricht. Nach einer Entſcheidung 
des Kultus miniſters gilt di: in den Allgemeinen 


PCC 


Selbſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 
(Nachdruck verboten.) 


„Ab!“ ſagte fte nur, ihn mit ſtaunenden Augen 
betrachtend. Denn er war ihr ein Verwandelter. 
Von ſeinen Augen ging ein Leuchten aus, das ſeine 
Geſtalt und ſein Antlitz vor ihr verklärte. 

„Sie ſind wohl gar ein Künſtler, der ſich empor⸗ 
ringen will?“ 

„Ein Stümper bin ich! Ein Pfuſcher mit un⸗ 
geſchickten Händen, die die Maleraugen Lügen 
ſtrafen.“ 


Da ſchüttelte ſie lächelnd den Kopf. 
„Das wäre widerſinnig“, ſagte ſie. f „Ich denke 
mir das anders. Noch iſt von den geſchickten Augen 
zu den ungeſchickten Händen ein zu weiter Weg. 
Ihr Fleiß, Ihr Wille werden ihn kürzen. Und = 
und ... weil es mir nun beinahe ſcheinen will, 
als hätte ich jetzt in der Morgenfrühe einen großen 
Schatz gefunden, nicht aber Sie, ſo bitte ich, 
laſſen Sie mir auch die Freude des Findens un⸗ 
verkümmert. Laſſen Sie mich ein wenig Teilhaberin 
an Ihrem Talent fein. .. Ich verfüge noch über 
eine Stunde Zeit, Sie werden ja ein bißchen Hand⸗ 
werkszeug bei ſich haben... Wollen Sie jetzt 


zeichnen?“ 

Er blickte ſie treuherzig an. 

„Wollen?“ meinte er lächelnd. Schon! Wenn 
ich es nur kann. Die dummen Hände zittern mir 
ja. Aber wenn Sie mir morgen zuſchauen wollen? 
Da bin ich ganz ruhig. Und ich denke, daß gerade 
Sie ... Sie werden es ſchon erkennen, ob das alles 
in mir ſterben muß. Ob ich mein Leben an den 


Pflug ſchmieden muß 5 


0 


10. bis 15. November ſich einzuſtellen pflegen, 
wird ſich gut beobachten laſſen. Am Fixſtern⸗ 
himmel beginnen an den Novemberabenden die⸗ 
jenigen Sternbilder heraufzukommen, die den 
Winterhimmel ſo prächtig ſchmücken, das Stern⸗ 
bild des Orion und die in der Nähe befindlichen 


der. i 
— Recht buntſcheckig ſehen jetzt die Menſchen 
aus, deren Kleidung ſich allen vier Jahreszeiten 
Luſtig im Winde flattern die 


anzupaſſen ſcheint. 
leichten „Fähnchen“ mancher Damen. Wer dem 
Herbſtwetter Rechnung trägt, ſchützt ſich wenigſtens 
durch ein Jackett oder einen Mantel; daneben 
tauchen auch bereits die Pelze auf. Und bei der 
Herrenwelt iſt es nicht anders. Der Sommer⸗ 
überzieher vereint ſich mit feinem gwichtigeren, 
winterlichen Kollegen, aber auch gar mancher 
vom „ſtärkeren Geſchlecht“ geht noch „en taille“. 


„Sie?“ rief Bella ganz entſetzt. „Sie ſind mehr 
als wir!“ 


Jetzt war die Reihe, laut aufzulachen, an ihm. 
„Wenn das Etta gehört hätte“, ſagte er be⸗ 
luſtigt. „Die würde mich ſchön verſpotten! Was 
bin ich denn auch in den Augen vernünftiger 


Menſchen? Ein Tränmer, der ſein gewiſſes Brot 


hingiebt für ein Phantom!“ 
„Nun ja!“ antwortete ſie ſinnend. „Aber nennen 


Sie es nicht Glück, ſo und nicht anders zu ſein? 
Ich kann Ihnen dies nachfühlen. Verſteht das Etta 
nicht? Sie ift fo ſchön! Wunderbar ſchön. Müſſen 


ſchöne Menſchen nicht noch ganz andere Ideale im 
„Ich habe Feldblumen ſo gern. Ich werfe auch keine 


Herzen tragen, als wir armen Stiefkinder der Natur?“ 


Er ſeufzte tief auf. 

„Ach ja! Schön und gut!" ſprach er. „Es 
müßte wohl zuſammengehören. Doch ich habe eine 
verkrüppelte Schweſter begraben, die widerſprach dem 
immer. Sie hatte in ihrem mißgeſtalteten Körper 
eine Engelsſeele. Sie war auch fromm. Und ſo 
ſagte ſie mir einmal: Vollkommenheit wirſt Du 
nirgends finden. Wenn nun der Körper vergänglich 
iſt, die Seele aber unſterblich, müßte ich mich nicht 
beinahe freuen, ſo abſchreckend häßlich zu ſein? 
Freue Dich doch auch, daß ich mehr Seele bin als 
Körper.“ 

„Ol“ rief Bella begeiſtert. „Solch eine Schweſter 
mußten Sie verlieren?“ 

„Ja!“ erwiderte er einfach. „Sie fehlt mir 
alle Tage. Aber ich habe nie gewünſcht, ſie möge 
bei mir bleiben. Es war ſo — ich weiß es kaum 
zu nennen — ſo wohlthuend, daß ſie vom Leben 
erlöſt wurde.“ 

Sie antwortete nicht. Er gewahrte Thränen in 
ihren Augen. Schweigend gingen ſie weiter 


weizen 156 —162 Mk., abfallende blaujpigige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 


Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 756 Gr. 166 Mk. 


inländiſch bunt 726 - 653 Gr. 158 —134 Mk. 
inländiſch rot 740 - 764 Gr. 155 —156½½ Mk. 


Roggen: inl. grobkörnig 744 — 766 Gr. 137—138 M. 


Gerſte: inländiſch große 638 — 701 Gr. 118—134 Mk. 
Erbſen: inländiſch weiße 150 M. 
Hafer: inländiſcher 131—142 Mk. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Roh zucker per 50 Kilogramm. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88» Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
6,95 6,97½ Mk. inkl. 6,82 Mk. excl. Sack bez. — 
Rendement 75% Tranſitpreis fr. Neufahrwaſſer 5,30 
bis 5,35 Mk. inkl. Sack bez. 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 4. November. 
Alter Winterweizen 165—170 k., neuer Sommers 


140—148 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mk., 


„Ich muß an den Heimweg denken“, ſprach 
endlich Bella. Sie ſtreckte Friedel die Hand hin, 
die er zaghaft ergriff. „Morgen alſo.“ 

„Ich hätte Sie gern bis an den Park gebracht“, 
antwortete er treuherzig. „Aber ich darf wohl nicht?“ 

„O, kommen Sie nur! Es wandert ſich beſſer 
zu Zweien“, meinte ſie erfreut. > 

Sie gingen durch den Wald zurück. Um fie 
war Vogelſang und unbewegte Stille. Sie plauderten 
leiſe, als fürchteten ſie, den geheimnisvollen Wald 
durch Menſchenwort zu eutzaubern. Bella bückte ſich 
zuweilen nach einer Blume, die am Wegrande blühte. 

„Ich kann dies nicht laſſen“, entſchuldigte fie ſich. 
achtlos fort. Der Strauß, den ich pflücke, wird mich 
noch ein paar Tage erfreuen. Hier aber verblühen 
die Blumen unbeachtet.“ 

„Schenken Sie mir den Strauß“, bat Friedel. 

„Gern! Möge er Ihnen Glück bringen!“ 


Viertes Kapitel. 


Bella ging von nun an täglich in den Wald, um 
Friedel beim Malen zuzuſchauen. Die Erzieherin 
begleitete ſie. Beiden gefiel Friedel mit jedem Tage 
mehr. 

Bella konnte es ſogar nicht unterlaſſen, ihren 
Vater und Baron Faßmühl auf das Talent des 
jungen Hemmſchuh aufmerkſam zu machen und den 
General allen Ernſtes um die Mittel zu bitten, 
die zur Ausbildung ſolchen Talents nötig ſind. 

Natürlich wurde das Mädchen von den beiden 


Herren ausgelacht. 


„Kunſt im Bauernhauſe? Unſinn!“ meinte 


Exeellenz Thonau. Schade um jeden Pfennig, mit 


Gerſten⸗Graupe Nr. 1 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 
Gerſten⸗Graupe grobe 
Gerften-Grüge Nr. 1 


Gerſten⸗Kochmehl 
Gerſten-Kochmehl 
Gerſten⸗Futtermehl 
Gerſten⸗Buchweizengries 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze U. . «vv oe. 


Die Austunftei W. Schimmelpfennig in Berlin W. 
Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten 
in Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad- 
street Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 
Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 


dem ſo ein unreifer Menſch in ſeinen Phantaſtereien 
beſtärkt wird! Komme mir nicht mit ſolchen Ge⸗ 
ſchichten, Bella!“ 

Sie ſchwieg und redete auch Friedel nicht von 
ihrem Mißerfolg. 

„Ein Talent wie das ſeine ringt ſich durch!“ 
Das blieb ihre ſtille Hoffnung. Aber es ärgerte 
ſie doch, daß es Etta mühelos gelang, die Schloß⸗ 
bewohner dauernd für ſich zu begeiſtern, nur weil 
ſie ſchön war, und weil ſie ſich augenehm machen 
konnte. 2 8 
Viele Wochen ſchwanden Bella und Friedel nn 
einem beſonderen Wohlſein dahin. Sie waren 
immer am glücklichſten, wenn ſie zuſammen im Walde 
ſein konnten. Etta nahm an dieſen „Malſtunden“, 
wie Bella ſie nannte, nicht teil. Sie lernte unter 
Aufſicht des Generals reiten, und ſeit ſie zu Pferde 
ſitzen durfte, ſchaute ſie erſt recht über ihren Spiel⸗ 
kameraden hinweg. 

Deshalb war ſie auch ſehr ungehalten und er⸗ 
ſtaunt, als Friedel an einem ſtürmiſchen Herbſt⸗ 
abend noch ſpät an ihr Fenſter klopfte. N 

Sie ſchlüpfte aber doch vor die Hausthür, um 
Friedel zur Rede zu ſtellen. 

Er hörte kaum, daß fie zornig auf ihn los. 
ſprach. Er bebte an allen Gliedern. Die Hand, 
5 welcher er ihre Rechte feſt umſchloß, war brennend 
eiß. 5 

„Etta“, ſagte er haſtig und aufgeregt, „ich ehe 
vor der Entſcheidung. Ich laufe nun doch in die 
weite Welt!“ BEN: 

„Du biſt wohl von Sinnen“, rief Etta. „Ich 
verſtehe kein Wort von all dem konfuſen Zeug, was N 
Du da redeſt!“ g = 

(Fortſetzung folgt.) \ 150 


— 


4 


83 3 
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205. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 4 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 


740 837 79 931 (500) 173015 63 105 (500) 225 26 309 
60 528 877 114000 55 123.40 421 837 982 96 115053 
186 442 513 15 (500) 695 807 116154 (500) 228 88 342 
484 97 689 99 722 904 117192 238 92 383 665 963 
118042 85 377 461 73 615 718 79 90 119046 83 182 
200 (500) 843 414 80 (1000) 608 89 738 810 


205. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. 14 Ziehungstag, 4 November 1901. Nachmittag. 


> 


209 538 610 22 771 922 35 116099 135 99 416 93 527 
71 620 52 731 46 819 918 89 117002 19 59 121 815 
40 50 419 32 678 98 901 118187 216 (3000) 573 74 
658 703 876 955 (3000) 119246 63 91 96 613 712 77 

120012 32 118 309 58 73 432 538 43 (1000) 421102 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Parantheſen 
49 410 505 77 610 961 123085 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 162 212 205 25 557 615 774 80 908 80 124021 183 
392 426 84 604 (500) 785 946 1171 215 28 354 286 392 (3000) 849 67 983 125002 (1000) 18 110 

67 417 508 627 808 (1000) 2012 48 251 551 84 832 | 386 570 724 814 60 944 126011 71 201 95 442 (500) 
99 (500) #141 50 80 869 490 558 63 77 86 710 Ayla | 572 77 (3008) 730 31 (500) 874 (500) 979 127132 
524 635 717 5000 150 75 85 (3000) 286 405 (500) 81 302 403 36 653 74 128130 359 704 16 25 52 73 ! 
\ 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


204 886 428 97 571 (1000) 694 (3009) 823 1104 
44 201 844 77 766 811 14 74 914 30 2182 275 898 
520 (3000) 76 680 86 884 3 (3000) 346 (500) 
459 79 679 853 (1000) 983 4056 132 48 83 99 206 43 
668 989 5101 22 78 235 324 420 52 60 532 99 742 65 
813 86 (500) 6019 252 620 (1000) 77 763 804 975 
7176 232 448 49 654 720 948 8042 55 75 104 397 
459 547 53 665 762 9124 214 19 333 518 803 4 36 


10716 62 822 914 33 77 11000 137 (500) 240 77 


120239 341 623 790 (3000) 121329 49 81 426 
633 820 122004 (500) 116 265 517 735 891 912 123114 
393 687 864 91 (5000) 950 124212 73 (1000) 441 
58 527 65 81 637 72 810 125115 312 494 503 97 657 
758 77 88 893 972 98 126018 79 258 472 644 92 740 
811 941 12707 78 197 254 315 491 (1000) 746 820 
62 73 980 128020 (500) 30 61 92 210 17 435 52 541 
718 853 971 (3600) 129293 318 452 83 649 781 883 
906 70 (3000) 

30053 466 532 74 635 713 868 131004 13 144 
81 300 53 76 602 766 845 935 43 (500) 86 (500) 132102 


698 713 68 905 82 6134 323 64 452 791 98 825 916 (1000) 129026 98 400 4 31 514 56 644 99 713 20 (500) 
29 (1000) 7298 412 (3000) 658 706 (500) 47 834 921 | 52 50 97 894 
8027 48 90 171 219 323 9073 74 331 72 426 540 891 130014 146 283 491 558 72 686 
(3000) 

11007 17 44 67 162 


10005 18 83 148 99 758 92 
251 417 700 803 13 975 12166 245 474 624 723 992 


131238 58 69 97 ö 
805 54 77 488 (1000) 97 521 957 132038 (1000) 44 245 

335 42 401 13 32 644 990 133002 97 158 (3000) 63 ) 
75 809 16 413 58 54 661 788 832 134037 148 253 318 ! 


475 94 586 610 64 728 906 12038 140 332 480 555 80 201 2 402 75 595 623 (500) 24 798 840 61 947 93 13287 488 535 62 721 24 803 88 989 7993 14105 483 605 744 (3000) 900 81 135109 279 327 98 805 
692 705 69.80 810 13092 187 430 32 60 544 (500) 133007 53 142 95 225 63 78 79 329 85 94 685 918 33 | 210 346 (3000) 474 88 630 736 852 981 (1000) 96 97 [78 95 930 136138 526 609 21 78 137015 (500) 152 
729 63 816 (1000) 46 73 945 14019 43 (3000) 96 | 83 131229 67 85 689 717 (500) 135186. 852 453 508 | 15291 320 58 573 654 702 90 820 907 16086 129 262 | 346 400 28 694 745 882 915 138186 237 550 705 981 
349 88 467 505.757 937 (3000) 77 15132 79 238 41 61 718 817 909 54 136167 310 461 547 747 881 80 | 88 371 651 56 90 717 828 927 17026 525 46 97 635 | 139141 87 510 638 732 (3000) 60 73 803 | 
59 78 95 497 717 832 71 916 (500) 16431 521 615 | 907 137008 57 75 278 570 609 24 90 (500) 719 817 | 44 81 789 91 862 985 97 18046 73 75 206 452 508 140038 140 237 303 38 440 54 737 74 813 (500) ! 
729 (500) 846 78 910 17329 919 18054 96 119 529 | 138040 106 46 435 629 821 910 139418 584 700 25 | 55 646 999 19060 155 276 363 463 (500) 73 505 618 | 95 928 141124 28 62 217 21 47 78 555 644 728 54 5 
46 631 87 748 970. 19550 753 62 81 (500) 95 911 913 . 37 (3000) 46 59 607 706 29 955 142090 (500) 98 246 408 564 91 (3090) 91 973 ü 
20024 228 3-5 593 650 751 868 21088 292 818 140008 90 174 460 515 81 818 141001 129 68 83 20011 890 565 619 98 901 81 21028 133 256 82 143036 86 208 632 862 91 946 144595 633 796 874 
79 623 69 22000 288 861 71 (500) 636 78 700 48 926 | 284 501 50 653 827 935 58 142073 82 302 41 (500) 57 | 84 364 635 83 940 22257 (500) 81 892 679 23161 354 | 941 145011 142 283 654 75 706 53 806 (500) 80 (500) 
23139 214 20 410 734 833 49 (500) 50 967 24024 105 | 65 482 98 630 83 37 80 92 730 920 49 143084 99 192 | 353 457 79 724 28 57 985 24015 56 119 77 226 351 | 911 600) 146080 376 438 46 48 534 (500) 66 684 0 
41 81 203 18 32 35 503 30 45 781932 25017 231 62 [ 983 429 80 81 536 97 855 144069 106 217 619 20 (1000) | 61 401 50 647 56 732 890 946 23611 29 35 54 901 | 755 147057 92 128 207 419 48 (500) 579 6417 69 931 
439 99 676 26012 20 158 251 388 453 623 59 780 778 983 (1000) 61 145206 418 53 844 49 931 146241 83 26058 94 363 430 504 11 943 27047 63 153 252 148031 205 26 401 64 512 921 34 88 149059 156 301 
927 (10000) 27027 64 267 (500) 379 572 77 711 850 51 61 80 85 390 805 18 995 147191 520 25 608 859. 376 (500) 564 623 27 708 85 810 (500) 87 (1000) 901 | 488 522 602 62 821 76 938 
902 66 28031 67 307 78 80 643 704 24 (500) 873 (1000) 68 91 1480418 163 (3000) 309 91 442 79 551 51 28140 293 480 580 99 680 722 922 29286 304 150068 113 531 85 91 827 70 86 986 151077 (500) { 
(500) 904 29190 336 (3000) 64 446 656 752 890 | 74 699 716 149018 81 150 354 526 96 99 633 703 809 | 43 54 481 97 505 640 81 863 199 318 442 698 860 906 53 152031 70 88 231 417 585 | 
965 150170 (500) 293 683 84 703 6 151006 187 (3000) 30207 61 363 422 48 564 65 77 614 726 920 88 664 818 63 92 (500) 153237 84 805 90 456 510. 64 87 | 
30291 385 682 728 837 31190 365 420 69 596.604 | 350 152043 56 63 74 93 124 (500) 329 441 52 505 43 | 31092 239 58 300 74 94 403 90 657 704 38 57 964 | 979 154002 153 41 403 590 612 155114 91 253 552 

a 9 44 (1000) 739 44 49 58 79 838 947 (1000) 32039 69 (500) 78 691 725 967 153035 48 (1000) 143 84 480551 (500) 32016 179 253 62 548 688 76 (3000) 702 27 94 672 998 156110 209 10 517 70 91 701 78 6500) 869 

2 170 409 524 88 788 935 33259 800 54 556 661 70 (500) 999 154189 451 693 709 66 801 66 77 94 907 962 33126 311 62 84 560 747 61 957 34029 257 449 157036 105 95 220 418 35 (500) 51 529 636 71 846 97 

5 736 9933 1005 254 87 430 842 914 37 35627 36522 (3000) 155043 93 219 392 97 447 695 709 881 87 94 586 90 776 800 2 948 55 35 425 26 28 537 695 715 909 (1000) 23 27 158317 (500) 483 562 760 890 965 f 


156047 (1000) 99 177 89 231 405 (500) 78 656 67 781 
974 (3000) 157180 41 92 251 406 7 48 (500) 68 


159120 201 69 303 446 538 75 635 717 61 (3000) 
169172 221 618 940 55 (3000) 161129 255 519 


858 36014 597 626 700 24 


620 49 7830 (1000) 63 83 974 3272525 96 62 
(500) 877 


805 (500) 38010 149 2:4 815 (3000) ALL! 


(500) 746 
4 (500) 87 


37002 230 356 442 729 
38063 168 265 66 81 661 721 39008 253 


680 852 83 39003 68 161 73 363 99 418 585 745 837 (3000) 95 588 626 928 158024 (1000) 223 809 15 484 88 94 359 426 506 20 709 21 36 68 873 602 162518 871 163011 (5009) 195 295 563 733 
75 989 97 (3000) 89 666 830 92 (3000) 159022 140 265 466 4.0344 452 666 751 57 869 41008 39 116 823 68 850 164102 91 391 437 563 615 31 812 (500) 14 35 
40070 87 162 81 203 545 93 41000 120 263 70 824 701 (500) 816 42062 161 75 208 813 567 97 614 79 911 165 95 349 565 671 969 166005 51 56 83 147 


160145 225 486 531 640 884 942 161144 237 885 
90 498 548 843 54 162239 52 84 540 732 57 809 72 
163264 324 51 82 421 51 84 807 946 161024 (500) 
261 87 (3060) 511 21 718 877 91 964 165109 46 65 
230 69 71 363 81 472 705 (3000) 80 825 906 166016 
212 17 42 98 429 84 500 87 167220 363 562 669 710 
17 89 46 56 91 881 911 168053 175 349 83 454 88 


293 477 557 696 742 94 (500) 880 91 96 167110 73 
251 422 (500) 29 49 575 605 727 48 930 168000 19 
132 329 409 16 95 511 (500) 625 50 709 807 97 927 
169113 14 (1000) 529 74 685 731 972 
170245 311 554 98 620 816 44 992 
414 11000) 20.62 172038 176 220 
173005 50 189 221 53 502 636 46 


(1000) 90 545 650 746 55 163 42015 541 63 80 641 
837 978 4301 510 51 668 (3060) 834 69 909 17 
44270 383 31 55 72 407 559 67 (1000) 774 8-6 926 78 
45225 32 300 420 5'8 646 816 85 900 56 46127 281 
564 671 808 (1000) 809 86 47050 280 483 646 62 748 
53 819 99 981 48076 264 481 514 20 96 (39000) 6:6 
970 49071 199 886 (500) 93 430 (500) 760 80 


766 820 74 80 932 43278 716 (500) 79 585 619 755 
8:6 918 44024 128 65 (1000) 861 (500) 419 94 724 85 
(500) 45075 77 171 251 894 46139 218 319 58 475 
545 60 661 (500) 75 813 51 81 47070 496 706 600 28 
89 48012 60 102 66 270 373 487 819 75 49230 402 
61 67 537 87 924 

50154 402 546 772 99 819 70 51039 65 73 (500) 


171176 209 
7 454 704 858 890 
826 95 981 17124 
1750/7 107 (3660) 


50056 72 99 20 64 (1000) 3½¼4 429 54 501 24 658 537 894 169210 655 708 805 12 949 (500) 92 79 130 212 68 87 785 52 71 124 35 242 401 97 343 77 803 73 551 6500) 687 769 80 
812 44 955 66 95 #119 25 308 457 790 949 52115 170121 33 97 (5000 887 171436 532 819 (500) 921 918 55 53177 95 235 SL 334 (1000) 428 57 44 67 91 [ 534 (1000) 611 176008 502 78 (1000) 606 TIL 58 
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18090 bs 10000 Mark“ Ein Laden 


zu 5 0% verzinslich, fofort auf ſichere von Herrn Prelss zum Uhrengeſchäft 


ö benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver⸗ 
Hypothel 92 0 Notar mieten. A. Kotwe, Breiteltt. 50. 


Schiee - Thorn. Wohnung 
Bromberger Vorſtadt, Schulſträße 15 
Darlehen 


von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
von 100 M. oufwärts zu coul Be⸗ 


fort zu vermieten. 
G. Seppart, Bacheſtraße 17. 
dingungen ſowie Hypotheken in ĩßxê%vo ñßĩxzͤ˖ꝛ; — 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 


Y. Bittner & Co., Hannover 259. 


gelder 


Bekanntmachung. OOOOIOOO ON 


Die Erhebung des Schulgeldes für Beſte 


die Monate Oktober, November, De— 
zember wird in der höheren Mädchen⸗ f 
so DE 


ſchule am Dienstag, den 5. November, 
x 
empfiehlt 


von morgens 8½ Uhr ab, in der 
A. Peter silge, 


Bürgermadchenſchule am Mittwoch, 
Schloßſtr. 9. (Schützenhaus .) 


den 6. November er., von morgens 
8½ Uhr ab, in der Knabenmittel⸗ 

90 
3 * 
Strümpfe 


ſchule am Donnerstag, den 7. No⸗ 
vember, von morgens 8½ Uhr ab 

werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 
der mech. Strumpfſtrickerei 5 


erfolgen. 
Thorn, den 2. November 1901. 

F. Winklews ki, 

Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Ein geſundes, natürliches Gebiß gereicht zu der 
größten Zierde des menſchlichen Geſichts, doch leider 
ehört es heute zu den Seltenheiten, wenn jemand 
Beſitzer von 32 guten tadelloſen Zähnen iſt. Aber 
nicht zur Zierde, ſondern auch zur Geſundheit ſollen 
die Zähne gepflegt werden. Schadhafte Zähne ſollen 
plombiert oder entfernt werden. Kein ſauberer Menſch 
ſollte hohle Zähne mit ihren Senkgruben en miniature 
dulden, welche die Brutſtätte von allerhand mehr oder 
minder giftigen Bakterien ſind, den Atem verpeſten und 
die Verdauung ſtören. Nach jeder Hauptmahlzeit ſoll 
der Mund unter Zuhilfenahme von „Sida“, eines 
erſtklaſſigen Mundwaſſer⸗Extracts, mit der Bürſte 
gereinigt werden. Sida“ iſt äußerſt ſparſam im 
Gebrauch, entſpricht allen Anforderungen im hüchſten 
Maße und iſt denen beſonders zu empfehlen, die das 
Beſte für ihre Zähne thun wollen und mit dem 
Geſchmack ihres bisherigen Mundwaſſers nicht zufrieden 
find. Preis pro Fl. „Sida“, das Mundwaſſer aller 
wirklichen Geſundheitsfreunde, Mk. 2,50. Man laſſe 
ſich nichts anderes aufreden. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember er, freiwerdende 

Wohnung 
mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn- 
räumen, Entree und Zubehör ift zur 
genannten Zeit weiter zu vermieten. 

Zu erfragen bei Nita, Eulmer: 
ſtraße 20, 1. 


1 freudl. möbl. Zimmer 


parterre, auch mit Penſion, iſt ſofort 
zu vermieten Seglerſtraße 6. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 16. 


Ein möbl. Simmer 


iſt von gleich oder fpäter evtl. mit 
Penſion zu vermieten. Zu erfragen 
Bhäckerſtraße 47. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 26, pr. 


Der Magiſtrat. 


für 
Schuld'echein ꝛc. ſchnell 
5 und tonlant durch die 
Allgemeine Verkehrs-An- 
stait Gm b. H. inBentin 8. W. 13 


Hypotheken, auf 


einen Bruch mehr! 
200 Mark" Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Vordienſte“ bekrönt, nicht 
von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 


TTT 
Dankſchreiben gratis und franko durch B — 77 771 | 
das Pharmaceutiſche Bureau Valken- g? 
berg Holland Nr. 26. # 2 

werden ſauber u. billig eingerahmt. 


Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland Grosse Auswahl in modernen 


Ernst Muff, Drogerie, Gold- und Volitur-Leisten 


\ 2 bei 
— e 


Araberſtraße 3. 


Trock. Kisfern-Klobenholz 


Eine bersicheaftliche 


Wohnungen 


Bromberger Vorfadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. jpäter 
zu vermieten. 3 
G. Soppart, Bahheftraße 17. 


Ru ne am = es . Die erſte Etage 
In Thorn bei Apotheker K. Pardon. F. Kuczwara Nachf. 
Drog., Bruuo Bee Hugo Claas Dreg., Anton Kock im ee 


wara, dentral.:drog. Eliſabethſtr. 12, Paul Weber, drog. Breite ũñ517. 
raße 26 und Culmerſir. 1, in Moder bei k Bsurr. Drog. Mocker, Wilhelmſtraße 7 
(Leibitſcher Thor) eine 


Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt Wohnung 


Möbl. Fim. mit gut. Penſ billig ſof 


Vorzügli Maß a 
ein runde im Sooibad Inewraziaw, Be von zwel Zimmern sofort billig zu zu vermicten Schuhmagerſtr. 24, II. 


I. und II. Klaſſe, auch Kleinholz zu 22 ller Art, Folge Verl f r 5 ? aZ 
4 Badpuloer, ae geſchnitten liefert billigft Für Nervenleiden Sonic Ge peiten, Schweche⸗ werkeln eee eee N Eine Wohnung 
FO] igt hui |_ Max Menacl, Mella 197 muessen M| filtstäßlischer Markt 5, tie er wbl. Vorder. 


zimmer II. Et. vom J. Nov. zu vec⸗ 
mieten. J. Murzynski, 
Gerechteſtraße. 


a 10 Pf. Millionenfach bewährt. Wohnung 7 Zimmer mit Zubeh lr 
3, Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


| 1 freund. möbl. Vvorderzimmer(Froßes möbliertes vorderzimmer ; 1 
Rezepte gratjs von den beiten ſoſort billig zu vermieten 6 u. 1 kl. Simmer ſofort 10 verm. | Meir Bw nummer, 24 
; . 24, 


Geſchäften. Coppernieusſtraße 24, J. Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. 1 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. 
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